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Stellen Sie bitte fest, ob im Haushalt heute Personen leben, die auf der Haushaltsliste
noch nicht ausgedruckt sind. Diese “neuen Haushaltsmitglieder” tragen Sie bitte in
die Haushaltsliste nachfolgend ein.

Lucken (leere Zeilen) in der Haushaltsliste bedeuten:
“Diese Person lebt nicht mehr im Haushalt’ (ausgezogen oder verstorben).

Bitte in diese leeren Zeilen keine Eintragungen mehr vornehmen, auch nicht,
wenn eine Person wieder dauerhaft zuriickgekehrt ist.

Notieren Sie diese und neu hinzugekommene Personen immer nachfolgend
unter die letzte maschinell ausgedruckte Person.

Dazu gehoren folgende Angaben:
® \orname, Familienname, Geburtsjahr, Geschlecht und Stellung zum HV

® |n der Spalte “"Neues Haushaltsmitglied’” Code 11, 12 oder 13 und
Monat/Jahr, seit dem die Person im Haushalt lebt

Code 11: Gibt es im Haushalt neugebarene Babies?
Bitte auch diese in die Haushaltsliste eintragen.

Code 12/13: Bei zugezogenen Personen stellen Sie bitte fest, ob die Person
vorher innerhalb der Bundesrepublik einschliel3lich West-Berlin
(= Code 12) oder im Ausland (= Code 13) gelebt hat. Code 13
wird vor allem vorkommen, wenn in einen Auslander-Haushalt
Familienmitglieder aus dem Heimatland zuziehen.

Die neuen Haushaltsmitglieder sind Befragungspersonen, sofern sie vom Alter her Ziel-

personen sind (siehe Punkt 3.6). Wichtig ist, dal® alle heute zum Haushalt gehdrenden

Personen in der Haushaltsliste erfal3t sind. Zur Kontrolle tragen Sie bitte die Zahl aller

heute im Haushalt lebenden Personen (einschliefdlich voriibergehend abwesenden Perso-
nen) in das vorgesehene Feld unterhallb der Namen ein.
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3. Personenfragebogen — Fassung BLAU fiir erstmals Befragte
Die blaue Fragebogenfassung unterscheidet sich von der grinen nur in zwei Punkten:

1. Der gesamte Fragenkomplex "Berufliche Veranderungen " (Fragen 22—36 in der
griinen Fassung) entfallt. Daflr werden einige Informationen zur Art der Erwerbs-
tatigkeit zusatzlich erfragt, die die tbrigen Befragten (Fassung GRUN) bereits im
Vorjahr angegeben haben.

Die Filterfiihrung ist dadurch sehr vereinfacht:

® Die Befragten sind entweder (It. Frage 16) nicht erwerbstétig, dann beantwor-
ten sie auf jeden Fall die Fragen 17—24.

®  \Wenn sie noch nie erwerbstatig waren, iberspringen sie in Frage 21 den gesam-
ten Erwerbstatigenteil und machen gleich mit Frage 53 weiter.

®  Waren sie friiher einmal erwerbstatig, so werden in den Fragen 22 —24 zur letz-
ten Erwerbstatigkeit Informationen erhoben und sie springen dann auf Frage 53.

®  (der sie sind derzeit erwerbstatig. Dann (iberspringen sie die Fragen 17 —24 und
beantworten den Fragenblock 30 —b2.

2. Die "Angaben zur Person’ enthalten einige zusatzliche Fragen
(Deutsche: Fragen 94—095; Auslander: Fragen 98—103).

4. Personenfragebogen — Auslénder-Fassung (GRUN und BLAU)

Die zweisprachigen Fassungen des Personenfragebogens fir die funf Auslander-Nationalitaten
sind inhaltlich weitgehend identisch wie die Fassung fiir Deutsche. Sie enthalten nur einen zu-
satzlichen Sonderteil "“Als Auslander in Deutschland” (Fragen 89— 103).

Die Fragen zum Elternhaus wurden hier gekurzt.

Noch ein Wort zu den ""Kalenderfragen’ (Fragen 55—58):

Die Fragen sind sozusagen das Riickgrat der gesamten Untersuchung. Sie werden jedes Jahr
gestellt und sollen zeigen, wie sich die Lebens- und Einkommenssituation aller 12.000 Befra-
gungspersonen iiber die Jahre hinweg entwickelt. Wir bitten Sie, auf die sorgfaltige Beantwor-
tung dieser Fragen besonders zu achten.

Die Einkommensfragen (Fragen 57—61) beziehen sich auf das vergangene Jahr, also den Zeit-
raum vom 1.1.—31.12.1985. Bei der Angabe von DM-Betragen bitte genau beachten, ob nach
der Hohe des Betrages pro Monat (z.B. Frage 58) oder fiir das ganze Jahr (Frage 59 und 61)
gefragt ist. Bitte nur volle DM-Betrage angeben (keine Pfennigbetrage).

Die Frage nach der Lohn-/Einkommensteuer (Fragen 66 —68) bezieht sich dagegen auf das

vorletzte Jahr, also 1984. Am besten wiare es, wenn |hr Interviewpartner den Gesamtbetrag

der gezahlten Steuern in seinen schriftlichen Unterlagen nachsehen kénnte, also im Steuer-

bescheid fiir 1984, dem Bescheid fiir den Lohnsteuer-Jahresausgleich 1984 oder (falls beides
nicht vorliegt) der alten Lohnsteuerkarte fiir 1984.

1




















































































Listen-Nr, |fd. Nr. Eventuelle Adressenanderung hier eil
E;1 HAUSHALTSADRESSE

Familienname

Nationalitdt
Strale
HAUSHALTS-NR. PLZ Ort
Telefon: Vorwah|

B2 HAUSHALTS-LISTE Grundsitzlich gehért zum Haushalt jede Person, die normalerweise hier lebt, auch wenn sie

Bei der letzten Befragung bestand dieser Haushalt aus folgenden Personen: Fiir jede Person iiberpriifen:
N e e ey nestiu MW
ItLliste1 — Haushalt . o

vy
01 | w:. EE
02 n/ AN
03 Ll
EeEm
e el
06 Tl W]
07 n HE
0 UL
09 [] [ [
10 ] L
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% Auskunftsperson fiir den Haushaltsfragebogen bei der letzten Befragung

Code
1= Wehr
Zivilg
. . 2= Aush
Anzahl Personen Gesamt, die heute zum Haushalt gehoren Studi
3= Berui
Mon1
. 4= Kran
Gibt es neue Haushaltsmitglieder? B = verrej
6 = Sons!
Oben sind alle Personen ausgedruckt, die bei der letzten Befragung zu diesem Haushalt gehdrten, (hitte erla
Bitte (iberpriifen Sie:
Gibt es jetzt weitere Personen, die zum Haushalt gehéren (einschlieflich Kindern und Bahies)?
WENN JA:
Bitte diese Personen fortlaufend in die Haushaltsliste mit allen Angaben eintragen. ACHTUM

Codes bit




Haus-Nr.

PERSONEN-INTERVIEWS

® Fihren Sie bitte mit jeder Zielperson ein Interview durch.

® jelpersonen sind grundséatzlich alle Haushaltsmitglieder der
Geburtsjahrgange 1969 und élter.

® Verwenden Sie fir die jeweilige Person die Fassung des Personen-
fragebogens, die unten ausgedruckt ist.

® Neue Haushaltsmitglieder sind ebenfalls zu befragen.
Fiir diese miissen Sie die Fragebogenfassung selbst richtig wahlen.
Siehe “Besondere Hinweise” (Code d) auf der Riickseite!

-gehend abwesend ist.

grson angeben:

Neues Haushalts-
mitglied

Code seit
11-13 Monat/Jahr

Nicht mehr Im
Haushalt

Code seit
7-8 Monat/Jahr

Beachten Sie bitte die Erlguterungen auf der Riickseite

FRAGEBOGEN- BESON- Stamm- |Code
FASSUNG DERE  person |nur
HIN- fiir
WEISE Infra-
test
Code

a-d

BEARBEITUNGSERGEBNIS JE PERSON

Endergebnis Endergebnis Endergebnis
Interviewer 1 Interviewer 2 Interviewer 3
Code Datum Code Datum

Code Datum

; 5 I.:.'-‘ S T T e

J::|
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-
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Code Code

7 = verstarben 11 = geboren

12 = zugezogen aus
dem Inland

8= verzo?

Fur verzogene
Personen sofort
Zusatzblatt B3
ausflllen und
umgehend an
INFRATEST
zuriickschicken

13= zugezogen aus
dem Ausland

‘ode 7 gilt als Ausfallgrund. Alle anderen
ten (siehe Interviewer-Anleitung).

Person Datum

Nr.

Erlauterung:

Code Bearbeitungsergebnis
1= Interview durchgefiihrt

2 = Interview erst spater durchiihrlbar
(bitte Grund und Termin notieren)

3 = Nicht zum Interview bereit, weil ...
(bitte genau erliutern)










Leben in Deutschland

ADRESSENPROTOKOLL neue Haushalte

Adresse und Haushaltsnummer finden Sie auf der néchsten Seite oben.

Die Adresse und die Nummer des zu befragenden Haushalts finden Sie auf der nachsten Seite oben — B1

Bearbeiten Sie bitte als erstes die Haushaltsliste B2

Fiihren Sie dann ein Haushaltsinterview durch
Verwenden Sie dafir ausschliefflich den “blauen’ Haushaltsfragebogen!

Mit jeder Zielperson milssen Sie zusatzlich ein Personeninterview durchfiihren (siehe Punkt C)

Bel Ausféllen D" Wohnumfelddaten nicht vergessen (Riickseite Liste 1 Verwandtschaftsverhaltnis) )

A HAUSHALTSKONTAKTE

Datum Uhrzelt Abrechnungsnummer Datum Uhrzelt | Abrechnungsnummer
1. Kontakt 8 Kontakt
2 Kontakt 7 Kontaki
3 Kontakt B. Kontakt
4. Kontakt 9. Kontaky
5, Kontakt 10 Kontakt

Wenn Sie den Haushalt erreicht haben, gehen Sie zu Punkt B2

AUSFALLGRUND BEI ERFOLGLOSER BEARBEITUNG DES GESAMTEN HAUSHALTS

Endergebnis Interviewar 1

Birte ganau arlautarn

Endergebnls Interviewer 2

Binte genau arlautarnm

Endergebnls Intarviewer 3

Bit1e gengy ariautern




B1

HAUSHALTSADRESSE

Listen-Nr. Ifd. Nr.

Eventuelle Adressendnderung hier ein

Familienname

Nationalitat
Stralte
HAUSHALTS-NR. PLZ Ort
Telefon: Vorwahl|

s Grundsatzlich gehdrt zum Haushalt jede Person, die normalerweise hier lebt. Falls eine Person voribt
B2 HAUSHALTS-LISTE 2.B. im Krankenhaus, langere Zeit verreist, im Heim oder Internat, beim Wehrdienst oder Zivildienst, rel

Alle Personen im Haushalt bitte eintragen mit folgenden
Person Vorname Famlllenname Geburtsjahr Geschlecht Stellung
Nr. zum HV
m w It. Liste 1

* Auskunftsperson fiir den Haushaltsfragebogen

Gibt es weitere Haushaltsmitglieder?

lich

Babies und Kindern)?

WENN JA:
Bitte diese Personen zusdtzlich (fortlaufend) in die Haushaltsliste (B2) eintragen,
und zwar:
Vorname, Familienname, Geburtsjahr, Geschlecht, Stellung zum HV; auBerdem

seit wann diese Person im Haushalt lebt (Monat/Jahr), und woher sie kam
(Code 30=33).

Anzahl Personen Gesamt, die heute zum Haushalt gehdren . .

Oben ist die Person eingetragen, die im vergangenen Jahr noch in einem anderen
Haushalt lebte

Gibt es in dem Haushalt, in dem die Person jetzt lebt, weitere Personen (einschliel3-




C PERSONEN-INTERVIEWS

® Fiihren Sie bitte mit jeder Zielperson ein Interview durch.

® _ielpersonen sind grundsatzlich alle Haushaltsmitglieder der
Geburtsjahrgange 1969 und élter.

igse Person mit.

en
{aushalt Fiir weltere, vom Inter-
viewer eingetragene Perso-
it nen zusatzlich angeben
Jahr Codes 30—-33

Haus-Nr.
e Verwenden Sie fiir die jeweilige Person die Fassung des Personen-
fragebogens, die unten ausgedruckt ist.
® MNeue Haushaltsmitglieder sind ebenfalls zu befragen.
Fiir diese miissen Sie die Fragebogenfassung selbst richtig wahlen.
Siehe “Besondere Hinweise” (Code d) auf der Riickseite!
wvesend ist

Beachten Sie bitte die Erlduterungen auf der Rickseite

FRAGEBOGEN- BESON- Stamm- |Code | BEARBEITUNGSERGEBNIS JE PERSON
FASSUNG DERE person |nur
HIN- fur
WEISE Infra- | Endergebnis Endergebnis Endergebnis
test Interviewer 1 Interviewer 2 Interviewer 3
Code Code Datum Code Datum Code Datum

a-d 1-3 1-3 1-3

=8

=
=

=
0

=
Code

30 = lebt hier schon seit
1984 oder friher

Fir Personen, die erst
seit 1985/86 hier leben,
bitte ermitteln:

31 = geboren
32 = zugezogen

aus dermn [nland
33 = zugezogen

aus dem Ausland

[ ] |

4 R
Code Bearbeitungsergebnis
1 = Interview durchgefiihrt

2 = nterview erst spater durchfihrbar
(bitte Grund und Termin notieren)

Porson Detum  Eriutering: 3= Nicht zum Interview bereit, weil ...
Nr. (bitte genau erldutern)




ERLAUTERUNG DER SPALTEN IN

FRAGEBOGEN-
FASSUNG

Alle Personen, bei denen eine
Fragebogenfassung ausgedruckt
ist, sind Zielpaersonen.

Fihren Sie bite mit jeder die-
ser Personen gin Interview
durch

Varwendan Sie dig angegebene
Fassung des Personenfrage-
bogens.

Wenn filr aine Person der
Geburisjahrgange 1969 und
dher keine Fragebogenfassung
ausgedruckt ist, beachtan Sie
bitte die Erlauterungen zu
den Codes (b), (e) und (d)

in der Spalte "BESONDERE
HINWEISE ™.

BESON-
DERE
HIN-
WEISE
Code
a-d

Hier geben wir lhnen Hinweise und Erlauterungen zu ein-
zelnen im Haushalt lebenden Personen und zu neu hinzu-
gekomminen Haushaltsmitgliedarn

Code (a)

Bei dieser Zielperson war das Interview 1985 nicht durch-
filhrbar . Sie soll dieses Jahr befragt werden.
Fragebogenfassung — siehe Ausdruck.

Code (b)

Diese Person hat in den latzten beiden Jahren kein Inter
view gewahrt [z B. auch wegen langerer Abwesenheit),
Falls in diesem Jahr eine Befragung maglich ist, fuhren
Sie bite ein Interview durch.

Verwender Sie den Personenfragebogen BLAU.,

Code (e)

Diese Persan hat letzes Jahr ein Interview ausdricklich
verweigert, Sollten Sje den Eindruck haben, dal sich die
Einstellung der Person geandert hat (nicht drangen!),
konnen Sie ein Interview durchfiihren.

Falls die Person schon einmal befragt wurde, verwenden
Sie den Personenfragebogen GRUN, wenn nicht, den Per-
sonenfragebogen BLAU.

Code (d)

Neu hinzugekommene Haushaltsmitglieder. Diese Personen
sind Zielparsonen, mussen also befragt werden, wenn sie
Geburisjahrgang 1969 oder &lter sind,

I Normalfall ist diese Person im Rahmen unseres Pro-
jektes noch nicht befragt worden.

Hitte verwenden Sie deshalb den Personenfragebogen BLAU.

ACHTUNG, Ausnahme!

Es kann varkammen , dal das .neue” Haushal tsmitglied in
diesermn oder einem anderen LIntersuchungshaushalt schon
einmal befragt wurde (z.B. Tochter lebte voriibergehend bei
einer Freundin und ist nun wieder zu den Eltern zurlick-
gekehrt). Trifft dies zu, verwenden Sie den Personenfrage-
bogen GRUN.

Stamm-
person

Mit “ja" sind Stammpersornen
gekennzeichnet, d.h. Personen,
die zur ursprinalichen Stich-
probe gehoren, sowie deren
Kinder.

Falls jetzt keine Stammmperson
mehr in diesem Haushalt lebt,
fithren Sie mit den anderen
Personen keine Interviews
durch.,

Bearbeiten Sie birte nur die
Haushaltsliste und das
Zusatzblatt

NOTIZEN des Interviewers

Bitte bei Ausfallen Punkt D Wohnumfelddaten nicht vergessen!

Ich bestatige die Richtigkeit der gemachten Angaben A bis C:

Ratum

Aprachnungs Nr

Stempel oder Name des Interviewers
(in Druckbuchstaben)

Umarsehrift des Imerviewsrs



















Wie wird’'s gemacht?

Bitte fiillen Sie den Fragebogen aus, indem Sie i$
e indie weilen Kastchen ein Kreuz machen @

Beispiel: Geschlecht: mannlich ....... D
weiblich ........ X

e indie etwas groRBeren weilen Felder Zahlen eintragen

Beispiel: Geburtsjahr ... .. 119139

° in die weiBen Balken Text schreiben

Crika,

Beispiel: Vorname .......

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage fiir Frage.
Uberspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdriicklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Beispiel:

Gibt es in lhrem Haushalt Kinder ....?

U R ] Nein .. . D’ Sie springen auf Frage ...!

Wenn Sie in diesem Beispiel “Ja" ankreuzen, Wenn Sie in diesem Beispiel “Nein*" ankreuzen,
geht es fiir Sie weiter mit der nachsten Frage. geht es fiir Sie weiter mit der Frage, die im Kast-
chen genannt ist.




Gibt es in lhrem Haushalt ...?

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1970__“0d.er spater geboren s.ind?

e o [] Mol (1MW~ | Sie springen auf Frage 3!

Welche der folgenden Einrichtungen besuchen d'iese Kinder derzeit?

Bitte geben Sie es getrennt fiir jedes Kind an, beginnend mit dem &ltesten Kind, das 1970 oder danach
geboren ist, und dann dem Alter nach, das jiingste Kind zuletzt.

Bitte eintragen [> Vorname:

Geburtsjahr: 19 19 19 19

Kinderkrippe, -garten, -hort,

Pflegemutter o.a. halbtags . .......... [___l ......... [:] ......... D ......... []

Kinderkrippe, -garten, -hort,

Pflegemutter 0.4. ganztags . .......... . (] (. L]
Grundschule/Forderstufe . . .......... . l:] ......... D ......... D
blsiiptschiile . . ioen e L " [ - . ]
sondarsehille Lo L. i . M We n
Reabcble oo Ll S a - [] .. ........ | e L]
Gesamitschule . o 0 T e |:| ......... D ......... D ......... D
GymaRasiime: o o0 e T I:] ......... D ......... D ......... D
Berufsgrundbildungsjahr . .. .......... [k (1 s L]
Berufsschule ohne Lehre .. .......... [P D ......... D _________ []
Berufsschule mit Lehre ... ......... [} .. D ......... [ 1= []
Bemf_sfe_;éhschule .................. [] | e m LE L]
So'nst'ige.'Schu'le ........ L L] L | e . L]

Besucht keine dieser Einrichtungen . ... D ......... D ......... D ......... D




3. Gibtesin lhrem Haushalt jemand, der aus Alters- oder Krankheitsgriinden
dauernd pflegebediirftig ist?

Br. - Nein ....... (Wl | Sie springen auf Frage 5/

4A Bitte Vornamen dieser Person eintragen.
Falls mehr als eine Person in lhrem Haushalt pflegebediirftig ist,
beantworten Sie Frage 4A /4B bitte auch fiir die zweite Person!

In welcher Hinsicht ist diese Person pflegebediirftig? Pflegebediirftige
1. Person 2. Person

Vornamen bitte eintragen: ”:>

Person ist dauerhaft bettlagerig ............. D D

Person ist nicht bettlagerig, braucht aber Hilfe
bei den taglichen Verrichtungen im Haushalt . . . D D

Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/
Erledigungen aufderhalb des Haushalts ........

L
L

4B Von wem wird diese Person gepflegt oder betreut?

Von —

—  Gemeindeschwester, Sozialhelfer o.d. ... ..
— Freunden/Bekannten . ................
w UNEEHDEM — e
—  Angehorigen auferhalb des Haushalts . . . . .
— Angehdrigen im Haushalt . .............

O Odogo
i EEEEE

Keine besondere Betreuung notwendig . . ... ...




A

Gibt es in dieser Wohngegend...?

Wie zufrieden man mit seiner Wohnung lst hangt nicht nur von der Wohnung selbst ab,
sondern auch von der Wohngegend und dem Wohnumfeld. : :
Dazu haben wir zunéchst einige Fragen:

Wie weit ist es von hier bis ins Zentrum der nécthéri:G'rofiétédt_? '

Wohnung liegt im GroRstadtzentrum . ... . ... .. D

e 10 R e S v []
Tobistnter 2o kma i e hin il e |:|
25bisinter 40 km .o i D
A0 bisunterBO km o va i D
Bllkmibimdimety . =0 []

Wie lange brauchen Sie, um zu FuR die folgenden Einrichtungen in lhrem Wohngebiet zu erreichen?

Unter  10-20 Mehrals  Nicht

10 Minuten 20 vorhanden/
Minuten Minuten zu FuB
nicht
- erreichl;ar .
Geschafte fir den alltaglichen Bedarf ... .. ... L] [] L] []
Barie, mparkasse o 00 o aoL L] [] o [] []
Bausarzt . L e D D D D
Kindebgarten .. o 0 v EI D . D D
Chipdselite ... ... ... e [] H B []
Offentliche Grinanlagen . .. ... ... ... ....... [] D _ [] []
Offentliche Sport- oder Freizeitanlagen . .. ... .. [] ] [] L]
Haltestelle fiir ffentliche Vierkehrsmittel .. .| 1 [] [] i1

Wie sehr fiihlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Larmbelastigung beeintrichtigt?

Garpieht .o e D
B cig il RS D
Gerade ertraglich .. . .. D
Susin SRR S D
Sehrstark ..o I:l

Wie sehr fiihlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Luftverschmutzung,
wie z.B. Staub, Abgase oder Gestank, beeintrichtigt?

Garpiche = D
Gerng: o |:|
Gerade ertraglich. .. . .. D

£ S e B D

SehERre i T D







Wohnen und was es kostet

15.

16.

7.

Nun zu lhrer Wohnung.

Hat sich an Ihrer Wohnflache im Vergleich zum vergangenen Jahr,
zum Beispiel durch Umbauten, etwas verdndert?

a L] | Nem .. (] | Sie springen auf Frage 24!

Wie groB ist die Wohnfliache dieser Wohnung insgesamt?

agm

Wie beurteilen Sie insgesamt die GroRe Ihrer Wohnung?
Ist sie fiir lhren Haushalt —

= vielzuklein ...... ... D
— etwaszuklein..... e ]___]
— geraderichtig ........ D
— etwaszugroR® ........ |:|
= wielzugrold . .o oo D

FRAGEN 18—23 ENTFALLEN, BITTE WEITER MIT FRAGE 24




24.

25.

26.

-y

28.

Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentiimer, Hauptmieter oder Untermieter?

Eigentimer .. ............ I | Sie springen auf Frage 34!

H AU DHEIB o s aiaie s

01000 153 (5 R e A

Handelt es sich um eine vom Eigentiimer verbilligt iiberlassene Wohnung,
z.B. vom Arbeitgeber oder von Verwandten?

Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete?

Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen fiir Wasser, Miillabfuhr usw.,
aber nicht die Heizungs- und Warmwasserkosten.

Zahle keine Miete . . .. ..... D

Wie hoch sind die monatlichen Kosten fiir Heizung und Warmwasser?

Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

DM

Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken, finden Sie Ilhre Miete dann —

o osEnraUnstig. e e [:]
= OUNSH s e D
— angemessen .......... L]
— etwaszuhoch........ D
= NieladBech? oo L D

FRAGEN 29 —33 ENTFALLEN,
FRAGEN 34 — 39 NUR AN EIGENTUMER!

BITTE WEITER MIT FRAGE 40




34. Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen,
die Sie fiir Ihre Wohnung zu tragen haben?

Bitte geben Sie den monatlichen Betrag fiir Tilgung und Zinsen fiir Hypotheken
und Bauspardarlehen an.

Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

Tilgung und Zinsen DM pro Monat

davon Zinsen DM pro Monat

Keine Tilgung und Zinsen . .. [ ]

35. Und wie hoch sind die monatlichen Kosten fiir Wasser, Miillabfuhr, StraBenreinigung usw.,
~aber ohna die Kosten fiir Instandhaltung und Heizung?
Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!
DM pro Monat
36. Wie hoch waren die Instandhaltungskosten fiir Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1985?

Falls nicht genau bekannt: bitte schétzen!

DM im Jahr 1985

37. Wie hoch waren die Heizkosten fiir Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1985?

Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

DM im Jahr 1985

38. Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken,

finden Sie diese finanziellen Belastungen dann —

—- - Sehrginstig . ven i D
RN e e []
= dNOeMEssen - .. . sy i D

39.

— etwas zu hoch
— viel zu hoch?

Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete:
Wie hoch waren dann schatzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung?

Etwa

DM

Weild nicht . .....







45. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, Kindergeld erhalten?
Wenn ja, filr wie viele Kinder?

Kinderzuschlag in der Rente ist hier nicht gemeint!

Neik . D : Ja, fir Kinder

L

Wie hoch war der Betrag pro Monat
fiir alle Kinder zusammen?

DM im Monat

46. Hatten Sie oder jemand anderer in lhrem Haushalt letztes Jahr Einnahmen aus Vermietung
oder Verpachtung von Grund- oder Hausbesitz?

Gemeint sind tatsachliche Bfuttoeinnahmen, nicht der steuerliche Wert fiir Eigennutzung.

Ja= L] Nein -, .. ... L] ‘ Sie springen auf Frage 49!

47. Wie hoch waren diese Einnahmen letztes Jahr, also 1985, ungefahr?
Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen (einschlieBlich Umlagezahlungen) fiir das Jahr 1985 an.

i alr 198k i e DM

48. Welche Belastungen standen dem im letzten Jahr ungefahr gegeniiber?
Bitte geben Sie es getrennt an fiir

® Betriebs- und Instandhaltungskosten,
e Tilgungszahlungen und Zinsen fiir Hypotheken oder Bauspardarlehen.

Im Jahr 1985

Betriebs- und Instandhaltungskosten . . DM

HgunguRgZmnsen o DM

iAo Ziasen - s o e DM







Eintragungen des Interviewers

Wie wurde die Befragung durchgefiihrt?

N EheSIInTaIVIBW & o o5 it b 0 o s ol D

Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefiillt,

und zwar:

— in Anwesenheit des Interviewers . . ... ..... |:|
— in Abwesenheit des Interviewers . .. .. ... .. I:,
Teils mindlich, teils selbst ausgeflllt .......... D

Waren beim Ausfiillen des Fragebogens dritte Personen anwesend?

JaD
Teilweise . .. D

Interviewdauer:

Das mindliche (Teil-) Interview dauerte . ....... Minuten
Befragter brauchte zum Selbstausfillen ... ... .. Minuten
(bitte erfragen)
Listen-Nr. Lfd. Nr.

Ich bestétige die korrekte Durchfiihrung des Interviews:

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers
















Wie wird’s gemacht?

Beantworten Sie bitte alle Fragen fiir Sie personlich.
Es geht um thre Meinung und lhre personliche Situation,

Bitte fillen Sie den Fragebogen aus, indem Sie é

e indie kleineren Kastchen ein Kreuz machen

Beispiel: Geschlecht: mannlich ....... g

weiblich@ 5, =0 . D

e indie groReren Kastchen Zahlen eintragen

Beispiel: Geburtsjahr . . . .. 119 3 9

@ indie umrandeten Felder Text schreiben ;
Bitte Druckbuchstaben

Mawrer

Beispiel 1: Berat .. ...

Beispiel 2: Sonstiger GRURG. 0 s e i E
ws - Berufswechsel

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage fir Frage.
Uberspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdriicklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Beispiel.
Sind Sie derzeit in Ausbildung?

Bl Lo [] Nein . .. D’ Sie springen auf Frage ..,.

Wenn Sie in diesem Beispiel “Ja’ ankreuzen, Wenn Sie in diesem Beispiel “Nein’’ ankreuzen,
geht es fir Sie weiter mit der nachsten Frage. geht es fiir Sie weiter mit der Frage, die im Kéast-
chen genannt ist.




lhre Lebenssituation heute

Wie zufrieden sind Sie heute mit den folgenden Bereichen lhres Lebens?

Bitte kreuzen Sie fiir jeden Bereich auf der Skala einen Wert an:

Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert 107,

wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert 07,

Wenn Sie teils zufrieden /teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen.

Wie zufrieden sind Sie ....

A  mit lhrer Gesundheit?

B  mit dem Einkommen lhres Haushalts?

C  mit lhrer Wohnung?

(Falls Sie erwerbstatig sind:)
D  mit lhrer Arbeit?

(Falls Sie im Haushalt tatig sind:)
E  mit lhrer Tatigkeit im Haushalt?

F  mit lhrer freien Zeit?

[HHHHHHHHHHI

g 1 2 -3 4. .56 FJ B G W

ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden

[HHHHHHHHHHI

e 1. .2.3 4 & 6 7J 8 .89 10

ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden

[HHHHHHHHHH]I

g 1 2 -3 -4 "5 6 7 -8 9 10

ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden

[HHHHHHHHHH]

g 12 34 56 7.8 9 10

ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden

[(HHHHHHHHHHI

g a1 2 3 4 & 6 7 8 89 90

ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden

| S W s g et vy m - Sl B ¢

ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden




2. Wie sieht gegenwirtig Ihr normaler Alltag aus?
Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei lhnen gewohnlich auf die folgenden Tatigkeiten?
Bitte geben Sie es getrennt fiir einen durchschnittlichen Werktag und fiir einen Sonntag an.

Bitte nur ganze Stunden angeben.

In Nicht-Zutreffendes bitte “0” eintragen! An einem An einem
Werktag Sonntag

Hausarbeitune-BosOrgUgEn: s oF t s Tl i T s e s ma s & s

KIdErDetReling. o « o g i w1 e i e e L el el

Beruf (Zeiten einschliellich Arbeitsweg und eventueller
NehenerWerDSIATIGREIT] . . i i i ais s s mimigis w & 4 s st e e w

Alstilgling, Lemen L . a8 B I S8 S BN Bl

Basteln/Reparaturen am Haus, in der Wohnung, am Auto;
ETTEisier e ol M A g T e T S SR B B

FERSERER, NIHBO v o o ci i i b v iy 5 o sl e o e

Hobbies und sonstige Freizeitaktivitaten . .....................

3. Uben Sie neben Beruf, Haushalt oder Ausbildung
noch eine oder mehrere der folgenden Tatigkeiten aus?

Mithelfender Familienangehdriger im eigenen Betrieb I:I Nein, I:]

nichts davon . . . . .
Regelmalige Nebenerwerbstatigkeit .. ... ......... D

Gelegentliche Arbeiten gegen Entgelt ... .......... D Sie springen auf Frage 5/

4. An wie vielen Tagen im Monat iiben Sie durchschnittlich diese Nebentatigkeit aus?

Tage pro Monat

Und wieviel Stunden durchschnittlich an diesen Tagen?

Stunden

5. Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet?




Nun zu lhrer Téatigkeit in der Freizeit oder im Haushalt.

Man kann ja in Eigenarbeit Dinge herstellen oder erledigen, die andere Leute kaufen
oder von einem Handwerker machen lassen.

Sparen Sie personlich durch Eigenarbeit in einem der folgenden Bereiche Geld ein?

Handarbeiten (Stricken, Nahen usw.) .. .. .. D Nein,
Renovieren, Tapezieren, Streichen, usw. ... |:| nichts davon . . .. . D
Reparaturen in und am Haus /der Wohnung . D "
Reparaturen am Auto, Motorrad usw. . . ... I:l Sie springen auf Frage 9!
‘Obst- und Gemiiseanbau im Garten .. ... .. |:|
Sonstiges ... .. o e D
und
zwar.

Was schatzen Sie: Wieviel Geld hétten Sie im letzten Jahr insgesamt fiir diese Dinge ausgeben miissen,
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrag gegeben héatten?

DM 1985

Weil® nicht ... .. D

Hatten Sie, um diese Dinge herstellen oder erledigen zu konnen, Ausgaben fiir Material und dergleichen?
Wenn ja, schdtzen Sie bitte den Gesamtbetrag dieser Ausgaben im letzten Jahr.
Kosten fiir die Anschaffung von Werkzeugen und Maschinen rechnen Sie bitte nicht dazu.

DM 1985

Weild nicht, wie hoch die Ausgaben waren . . D
Nein, keine Ausgaben . .. ...............

Welche der folgenden Tatigkeiten iiben Sie in lhrer freien Zeit aus?
Geben Sie bitte zu jeder Tatigkeit an, wie oft Sie das machen:
jede Woche, jeden Monat, seltener, oder nie?

Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

Besuch von kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten,
Bhestar VOrragen . - L s ek I:I D

Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, Tanzveranstaltungen,
Diseos Sportvaranstaliingerny . 0 0 0 L

ARBVBESOETE v i e s

Geselligkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn . .. ..

Ehrenamtliche Tatigkeiten in Vereinen, Verbanden oder
sozidlen:snglen | e e L e

Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn
enwWasTI RISt e s e s e e

Beteiligung in Blrgerinitiativen, in Parteien, in der Kommu-
pRipliitR . e i e e

H W B B E M®
E B B B B B
H B B ® & B B
N B °E B B E N




Einstieg in den Beruf

10.

13

Bitte denken Sie einmal zuriick:

Wie alt waren Sie, als Sie erstmals eine regelmaRige berufliche Tatigkeit aufgenommen haben?

Gemeint ist nicht die Berufsausbildung, sondern die erste Tatigkeit danach!

Jahre alt

W

War noch nie erwerbstatig

Sie springen auf Frage 14!

In welcher beruflichen Stellung waren Sie damals beschéaftigt?

Wenn Sie mehr als eine berufliche Téatigkeit ausiibten, beantworten Sie die folgenden Fragen
bitte nur fiir lhre damalige berufliche Haupttéitigkeit!

ARBEITER

Ungelernte Arbeitar .. .. o oo v D
Angelernte Arbeiter . ..... ............ D
Geleinie und Facharbeiter © .. 00 0.0 D

Vorarbeiter, Kolonnenfiihrer
Meister, Polier
SELBSTANDIGE

(einschl. mithelfende Familienangehorige)
Selbstandige Landwirte
Freie Berufe, selbstandige Akademiker . . . . D

Sonstige Selbstandige ohne oder
mit bis zu 9 Mitarbeitern

Sonstige Selbstandige
mit 10 und mehr Mitarbeitern

Mithelfende Familienangehorige . . . .. .. .. D

ANGESTELLTE

Industrie- und Werkmeister im
Angestelltenverhaltnis ................
Angestellte mit einfacher Tatigkeit

(z.B. Verkaufer, Kontorist, Stenotypistin)

Angestellte mit qualifizierter Tatigkeit
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,
technischer ZBIChNer) « oo v i vuaiies

Angestellte mit hochqualifizierter Tatigkeit
oder Leitungsfunktion

(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,
Prokurist, Abteilungsleiter) ............
Angestellte mit umfassenden Fiihrungs-
aufgaben

(z.B. Direktor, Geschaftsfiihrer, Vorstand
grofderer Betriebe und Verbande) .. ... ...

BEAMTE
(einschl. Richter und Berufssoldaten)

EinfacherBienst: oo oo e 0y

Mittlerer Dienst

L]







14. Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heit: Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule,
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil?

15.

Was fiir eine Ausbildung oder Weiterbildung ist das?

Allgemeinbildende Schule
Hauptschule

Realschule

Gymnasium

Gesamtischule

Abendrealschule, Abendgymnasium

Fachoberschule

Hochschule

Fachhochschule

Universitat, sonstige Hochschule

Lehrgang/Kursus zur Weiterbildung

Berufliche Umschulung

Berufliche Fortbildung

Berufliche Rehabilitation

Allgemeine oder politische Weiterbildung . .

Sonstiges

und
zwar:

Sie springen auf Frage 161

Berufliche Ausbildung

Berufsgrundbildungsjahr,
Berufsvorbereitungsjahr

Berufsschule ohne Lehre

Berufsfachschule, Handelsschule

Schule des Gesundheitswesens

Fachschule
(z.B. Meister-, Technikerschule)

Beamtenausbildung

Sonstiges

und
Zwar:

16.

Uben Sie derzeit eine Erwerbstitigkeit aus?
Was trifft fiir Sie zu?

Voll erwerbstatig

In regelméaRiger Teilzeitbeschaftigung

In betrieblicher Berufsausbildung/Umschulung

Geringfligig oder unregelmaldig erwerbstatig

Als Wehrpflichtiger beim Wehrdienst/Zivildienst

Nicht erwerbstatig

Sie springen auf Frage 22!

Bitte weiter mit Frage 17!




Beteiligung am Erwerbsleben

17.

18.

19.

20.

Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstatigkeit aufzunehmen?

da,autedenFall o D D

Vielleicht, wei noch nicht genau . . . . . L] Nein .. D‘ Sie springen auf Frage 21!

Wann etwa wollen Sie lhre Erwerbstétigkeit aufnehmen?

Moglichstsofort. . oo u ol D
Innerhalb des kommenden Jahres . . . . . D
im2blsblanmn ... ... e D
Erst spater, in mehr als 5 Jahren . . . . .. D

Wiren Sie an einer Vollzeit- oder einer Teilzeitbeschidftigung interessiert,
oder wére lhnen beides recht?

Vollzeitbeschaftigung . .. ........... D
Teilzeitbeschaftigung . ............. D
Baldesrecht ime s oe s o D
Weilhhoonment ..o o0 0 D

Wenn man lhnen jetzt eine passende Stelle anbieten wiirde,
konnten Sie dann gleich anfangen zu arbeiten?

21.

Waren Sie im letzten Jahr — gemeint ist die Zeit von Anfang 1985 bis heute —
irgendwann erwerbstétig?

da [] ’ Sie springen auf Frage 23!
Mein . [ ] ’ Sie springen auf Frage 53 |




Berufliche Veranderungen

22. Hat sich an lhrer beruflichen Situation seit Anfang 1985 etwas verdndert?
Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft,
und wenn ja, wann das war.
im Monat
Habe innerhalb des Unternehmens die Stelle ‘ Sie springen
gawechseht o van o ey Bl L e auf Frage 24/
Habe eine Stelle bei einem neuen Arbeitgeber
gagetretoh e e e n e e
Habe eine neue Tatigkeit als Selbstandiger Bitte weiter
guigenbInman:. o s e n mit Frage 23/
Habe nach einer Unterbrechung jetzt wieder
eine Erwerbstatigkeit aufgenommen .. .. ........
Habe erstmals in meinem Leben eine ’ Sie springen
Erwerbstatigkeit aufgenommen . ... ........... auf Frage 29/
Nein, nichts davon ................ [] ’ Sie springen auf Frage4Q !
23. Wann haben Sie bei lhrer letzten Stelle aufgehort zu arbeiten?

1985, und zwar im Monat Schon frither, und zwar im Jahre 119
1986, und zwar im Monat - -

: Sie springen

S8 auf Frage4Q |

Bitte weiter mit Frage 24!

10




24. Wie lange waren Sie insgesamt in lhrer letzten Stelle beschéftigt?

Jahre Monate

25. Auf welche Weise sind Sie aus dieser Stelle ausgeschieden?
Welcher der folgenden Punkte trifft zu?

Arbeitgeber hat mirgeklndigt .. ... . i ive e o it cin s e l:l
Arbeitsverhaltnis endete automatisch/war von vornherein befristet . . . E]
Ausbildungsverhaltniswarbeendet ... .......0. .. .. iiiinunn.an D
Rabevonmis susgekiungigt - .5 5 s e ol S el n i D
Beschaftigungsverhaltnis wurde einvernehmlich aufgelést .......... I:l
Wurde auf eigenen Wunsch innerhalb des Unternehmens versetzt . . . . . D
Wurde vom Betrieb aus auf eine andere Stelle versetzt . ... ......... lj
Aufgabe des eigenen Geschafts, Auflosung des Familienbetriebs . . . .. D
e e e BRI e SRR e R R ST N R e I:l

und

zwar.

26. Und welche der folgenden Griinde spielten bei der Aufgabe lhrer letzten Stelle eine Rolle?

Bitte geben Sie alle Punkte aus dieser Liste an, die in lhrem Fall von Bedeutung waren.

indernetratong . 00 s e e e D Arbeitsmangel/ Rationalisierung im

Befriah i e A e T |:|
Betreuung pflegebedurftiger Personen
(Kranke, Altere, Behinderte) ........... E] Konkurs des Unternehmens .. .......... I:]
Borunfahigkeit - oo e []  Wollte mich beruflich verindern . . . ...... []
Erwerbstnfabigkelt . .. 0. oo v D Hatte bessere Stelle gefunden/in Aussicht . D
Sonstige gesundheitliche Griinde ........ |:’ Aufnahme einer Fortbildung/Umschulung

oder sonstigen Ausbildung ............. |:|
Erreichen der Altersgrenze ... .......... |:|

Brauchte aus finanziellen Griinden nicht
Einberufung zum Wehrdienst/Zivildienst . . |:| mehr zu arbeiten

Arger/Streit mit Vorgesetzten . ......... D BONSUHOGIITIAD. . o o oo o s B D

11




ACHTUNG:

Wenn Sie derzeit erwerbstatig sind, geht es fiir Sie weiter mit FRAGE 27.

Wenn Sie heute nicht mehr erwerbstatig sind oder derzeit Ihren Wehrdienst /Zivildienst ableisten,
springen Sie auf FRAGE 53!

. Wie beurteilen Sie Ihre heutige Stelle im Vergleich zur letzten?

In welchen Punkten haben Sie sich verbessert, welche sind etwa gleichwertig
und in welchen haben Sie sich eher verschlechtert?

Wie ist dies Verbessert Etwa Ver-

2 leichwerti schlechtert
in bezug auf — ’ .

— die ArtderTatigkeit? . .. .. .o viivn . D D I:l
= ‘denNMerdienst? © . . i die o D D I:l
— die Aufstiegsmoglichkeiten? . .. .. .. .. .. D D D
— die Arbeitsbelastungen? . ............. D D D
— die Lange des Arbeitsweges? . . ... ...... I:I D D
— die Arbeitszeitregelung? . ... .......... I:l D D
— die betrieblichen Sozialleistungen? .. .. .. D D D
— und die Sicherheit des Arbeitsplatzes? . .. D D D

Konnen Sie von lhren beruflichen Kenntnissen und Fahigkeiten heute mehr, gleich viel
oder weniger verwenden als in lhrer letzten Stelle?

. Wie haben Sie lhre jetzige Stelle gefunden?

Bareh Vermittlung aes ArDelSamils . © .. o i e e e e e s D
Uber eine Stellenanzeige oder ein eigenes Stellengesuch in der Zeitung ................ D
Durch Information uber Bekannte, Freunde oder Angehorige .. .. ................... D
Durch ein innerbetriebliches Stellenangebot . ... v v o i o e L D
Febe MiCh sBlbstandigoemachit ., L. i it cioiv s o e e D
AlbsonstiigelWelse, it =l L s e e D

und

Zwar:




30. Welche berufliche Tatigkeit iiben Sie derzeit aus?

Bitte geben Sie die genaue Tatigkeitsbezeichnung an, also z.B.

nicht “kaufmannischer Angestellter”, sondern: “Speditionskaufmann”,

nicht “Arbeiter”, sondern: “Maschinenschlosser”.

Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte I|hre Amtsbezeichnung an, z.B. “Polizeiwacht-
meister” oder “Studienrat”.

Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte lhren Ausbildungsberuf an.

Bitte in Druckbuchstaben eintragen

31. st das lhr erlernter Beruf?

dai o LR I:l Derzeit in Ausbildung . ......... D
INE Y Rt et s . el e S e |:| Habe keinen Beruf erlernt ... ... D

32. Welche Art von Ausbildung ist fiir die Tatigkeit, die Sie ausiiben, in der Regel erforderlich?

Keine besondere Ausbildung erforderlich . ... .. .. D
Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz ...... |:|
Eine langere Einarbeitung im Betrieb ... ...... .. D
Der Besuch von besonderen Lehrgangen/Kursen . . |:|
Eine abgeschlossene Berufsausbildung .......... D
Ein abgeschlossenes Hochschulstudium . ........ [:l

33. Gehort der Betrieb, .in dem Sie arbeiten, zum 6ffentlichen Dienst?

Welcher Bereich des offentlichen In welcher Branche ist das
Dienstes ist das? Unternehmen vorwiegend tatig?

Bitte in Druckbuchstaben eintragen

34. Wieviel Beschiftigte hat das Gesamtunternehmen etwa?

unter 20 Beschiftigte . ... ]
20 bisunter 200 Beschéaftigte . . . . D
200 bis unter 2.000 Beschaftigte . . . . D

Trifft nicht zu, da selbstandig
2.000 und mehr Beschaftigte ... ..... D ohne weitere Beschaftigte . . . . . D

13







Einstellung zum Beruf

40.

41.

Die Berufstatigkeit kann fiir verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben:

Wie ist das bei lhnen?
Welche dieser drei Aussagen trifft fiir Sie personlich am ehesten zu?

A Der Beruf ist mir so wichtig, daf3 ich ihm vieles opfere . . . .. D

B  Der Beruf ist mir schon wichtig, aber andere Bereiche
des Lebens dirfen deshalb nicht zu kurz kommen ........ l:l

C  Der Beruf ist mir nicht so wichtig: Wenn ich nicht
arbeiten miifdte, wiirde ich die Berufstatigkeit wahr-
Soheinbichaligaben' o one e o st I:l

Wenn Sie den Umfang lhrer Arbeitszeit selbst wéahlen kénnten und dabei beriicksichtigen,
daR sich thr Verdienst entsprechend der Arbeitszeit andern wiirde:

Wie viele Stunden in der Woche wiirden Sie dann am liebsten arbeiten?

Stunden pro Woche

FRAGEN 42 —45 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN!

15




Ilhre Arbeitssituation heute N\

48,

In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschaftigt?
Wenn Sie mehr als eine berufliche Tatigkeit ausiiben, beantworten Sie die folgenden Fragen
bitte nur fir lhre derzeitige berufliche Haupttatigkeit!
ARBEITER ANGESTELLTE
Ungelernte Arbeiter . ................. D Industrie- und Werkmeister im
- Angestelltenverhaltnis ................ D
Angelernte ATbaltsr .. o0 i D
Angestellte mit einfacher Tatigkeit
Gelernte und Facharbeiter ............. |:| (z.B. Verkaufer, Kontorist, Stenotypistin) . D
Vorarbeiter, Kolonnenfiihrer . .......... D Angestellte mit qualifizierter Tatigkeit
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,
Melstee Paller v 2o o s |:| technischer Zeichnen) v iwe dn e . o D
SELBSTANDIGE Angestellte mit hochqualifizierter Tatigkeit

(einschl. mithelfende Familienangehdrige)

Selbstandige Landwirte

Freie Berufe, selbstandige Akademiker . . . . D

Sonstige Selbstandige ohne oder
mit bis zu 9 Mitarbeitern

Sonstige Selbstandige
mit 10 und mehr Mitarbeitern

Mithelfende Familienangehorige . . . ... ...

AUSZUBILDENDE / PRAKTIKANTEN
Auszubildende

Volontare, Praktikantenud. ........... |:|

oder Leitungsfunktion
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,
Prokurist, Abteilungsleiter)

Angestellte mit umfassenden Fiihrungs-
aufgaben

(z.B. Direktor, Geschaftsfiihrer, Vorstand
groRerer Betriebe und Verbande) .. .....

BEAMTE
(einschl. Richter und Berufssoldaten)
EinfacHet Bfenst 0 gt e it s

Mittlerer Dienst

L




47.

48.

49.

50.

51.

Wie viele Wochenstunden betréagt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Uberstunden?

Stunden pro Woche Keine festgelegte Arbeitszeit . ... I:I

Und wieviel betrdgt im Durchschnitt lhre tatsdchliche Arbeitszeit
einschlieRlich eventueller Uberstunden?

Stunden pro Woche

Wie war das im letzten Monat:
Haben Sie da Uberstunden geleistet und wenn ja, wie viele?

Ja, und zwar: Stunden

Trifft nicht zu,
Nelf ., s D bin Selbstandiger ............. D

Sie springen auf Frage 52!

Wenn Sie Uberstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert
oder gar nicht abgegolten?

Bezahlt . ... . D Gar nicht abgegolten ..........
Abgefeiert . . D Trifft nicht zu,

leiste keine Uberstunden .. .. ...
Teils/teils . . . [:] {

Sie springen auf Frage 52!

Wieviel betragt Ihr Uberstundenzuschlag pro Stunde an einem normalen Werktag?

Geben Sie bitte den Prozentsatz an!

%

Weild nicht . . D

52.

Wie hoch war lhr Arbeitsverdienst im letzten Monat?

Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder
Nachzahlungen, rechnen Sie diese bitte nicht mit.

Entgelt fiir Uberstunden rechnen Sie dagegen mit.

Bitte geben Sie nach Mdglichkeit beides an:

e den Bruttoverdienst, das héil&t Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und
Sozialversicherung

e und den Nettoverdienst, das heillt den Betrag nach Abzug von Steuern und
Beitrdgen zur Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung

Der Arbeitsverdienst betrug  brutto DM

netto DM




Was war im letzten Jahr?

53.

Haben Sie im Zeitraum seit Anfang 1985 eine Schule, eine Berufsausbildung

oder ein Hochschulstudium abgeschlossen?

Um was fiir einen Bildungsabschlu handelt es sich?

Allgemeinbildender Schulabschlu®

Hauptschulabschluf3

Mittlere Reife, Realschulabschluf?

Fachhochschulreife
(AbschluR einer Fachoberschule)

Abitur (Hochschulreife)

Anderar SchitlabschliBr .. oo ohvies i

und
zwar:

Hochschulabschiu®

Fachhochschule

Universitat, Technische/sonstige
Hoghselllle o v e 0 oo e e

Bitte zusitzlich Abschlul8 und Fachrichtung
angeben.

a D ‘ ] Sie springen auf Frage 55!

Beruflicher AusbildungsabschluR

Bezeichnung des Ausbildungsberufs:

Art der Ausbildung:

Berufsfachschule, Handelsschule

Schule des Gesundheitswesens

Fachschule
(z.B. Meister-/Technikerschule)

Beamtenausbildung

Sonstige Ausbildung

und
Zwar:




55.

Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet.
Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein konnen.

Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also 1985:

Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie z.B. erwerbstétig waren,

arbeitsios waren usw.

Bitte achten Sie darauf, daB fiir jeden Monat ein Kastchen angekreuzt sein mul3!

1985

.
o
=

Febr.

April Juni | Juli

£

£

Voll erwerbstatig

| Teilzeitbeschaftigt oder
' geringfiigig erwerbstatig

In betrieblicher Ausbildung/
Fortbildung/Umschulung
Arbeitslos gemeldet

In Rente/Ruhestand

Auf der Schule/Hochschule
Als Wehrpflichtiger beim
Wehrdienst/Zivildienst

Hausfrau/Hausmann

Sonstiges

und
zwar:

H'E B E B''ER B
H'EiE"E W B E

[
[]
[]
[]
[]
[]
[]
[
[]
[]
[]
[]

U

N E - N R N E
H-E-EE B R 'H

[]
[

H'E H'S B B E =
B EH BR''E B N =
5 B B 5 E E ®

R E N N RN E
H. N W' R B B B B
H B B B BE B § =

H B & B B B B ®
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56. Falls Sie 1985 erwerbstétig waren:

Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht?

Tage 1985

Habe keinen Urlaub gemacht

Trifft nicht zu, war nicht erwerbstatig

an




Einkommen 1985

57. Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgefiihrt.

Bitte gehen Sie Zeile fiir Zeile durch.
Wenn Sie personlich Einkiinfte der genannten Art hatten, kreuzen Sie bitte jeden Monat an,

in dem das zutraf.

Einkiinfte

1985

o
1]
=

Febr.

g
|

April

Juni | Juli

>
e
|

4
B

o
~

=
=]
o

o
R

Lohn/Gehalt als Arbeitnehmer
(einschl. Ausbildungsvergiitung)

Einkommen aus selbstandiger/
freiberuflicher Tatigkeit

Einkommen aus Nebenerwerbs-
tatigkeit, Nebenverdienste
Altersrente/-pension, Invaliden-
rente, Betriebsrente {aufgrund
eigener Erwerbstatlgkelt?

Witwen-, Witwer-, Waisenrente
bzw. -pension

BAfoG, Stipendium,
Berufsausbildungsbeihilfe

Mutterschaftsgeld wahrend
des Mutterschaftsurlaubs

Arbeitslosengeld

Arbeitslosenhilfe

Unterhaltsgeld vom Arbeitsamt
bei Fortbildung/Umschulung

Zahlungen/Unterstiitzung von Per-

sonen, die nicht im Haushalt leben
{einschl. Unterhaltsvorschultkassen)

Hatte in dem Monat keine
Einkinfte der genannten Art

[]

HiE N R BN NN BRI NN N
SRl E NI B R BN RN N

[

HiEjEIN || NI NN BEINIENR B
HiEjE BN} BN BN N
LR AL Bal Teel b ol Bal B ol B T B ]
HiE IRl E ) EiNI NN BN B
AjRiE|E|NiN|{B|N EH|u|N

[]
[

HijB NI BB RiN N B BB N
EHiE iR BB IB R ERIE NN B
Ll el B L B L B AL el Lo Al T A

EiEjRiE IR IN N E{D|E EH!B

EiEiEiR BRI BIR IEIRIR]IN

Hatte 1985 iiberhaupt keine

Einkiinfte der genannten Art .. .. ..

Sie springen auf Frage 62/

20




58. Bitte geben Sie fiir alle Einkommensarten, die Sie auf der linken Seite angekreuzt haben, die Hohe des
monatlichen Bruttobetrages an, das heit vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsabgaben.

fiir die angekreuzten Monate an.

Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, tragen Sie bitte einen Schéatzwert ein.
Wenn die Monatsbetrage nicht immer gleich waren, geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag

1985

Hohe des Bruttobetrages im Monat

DM —_—>
DM  ———>
DM ——
DM =t
DM T
DM
DM
DM
DM
DM
DM

Wenn Sie Krankengeld, Kurzarbeitergeld oder
Schlechtwettergeld bezogen haben, rechnen Sie
es hier bitte dazu.

Sondervergiitungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubs-

geld etc. dagegen nicht hier, sondern in Frage 59
angeben.

61A
Art und Hohe der einzelnen Renten bitte

in Frage 61 noch einmal genauer angeben!
61B

21




Zusatzfragen nur fiir Arbeitnehmer

59.

60.

Haben Sie letztes Jahr (1985) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden
Sondervergiitungen erhalten?
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an.

13:Monstsgehalt .. ... o6, D und zwar DM
T4 Monatsgebalt: cvoi o oo o, D und zwar DM
Zusatzliches Weihnachtsgeld . . ... .. .. D und zwar DM
Urlaubsgeld .. ...... o I:] und zwar DM
Gewinnbeteiligung, Gratifikation .. ... D und zwar DM
Sonstiges S i S D und zwar DM
Nein,niehtsidavon ... oo oo iiiw v I:l

Haben Sie 1985 Kurzarbeitergeld oder Schlechtwettergeld bekommen?
Wenn ja, fiir wie viele Wochen?

Jda, Kurzarbeitergeld ... ... ... D und zwar fir Wochen
Ja, Schlechtwettergeld ............. D und zwar fir Wochen
Nein, weder noch . . . . . e SR D

Zusatzfrage nur fiir Rentner/Pensionéare

61.

Von wem wird die Rente/Pension gezahlt und wie hoch waren die einzelnen Betrdge 19857

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern.
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an.

Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bitte einen Schéatzwert an.

In diesem Fall priifen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente vergessen haben.

A B
Altersrente/ Witwen-, Witwer-
-pension, rente bzw. -pension,
Invalidenrente Waisenrente
Rentenversicherung der Arbeiter- und Angestellten . . .. DM DM
Enapbachalicoe o0 wwnanlcun gl e DM DM
BeamtenversBrgting . o, U an L DM DM
KriegsOpTerversorguNg . .« «..cvoxoinei s e v ansns DM DM
Altorshitfeder Landwirte .. .- 0. s v cvns donss DM DM
Unfallversicherung (z.B. der Berufsgenossenschaft) . . .. DM DM
Zusatzversorgung des 6ffentlichen Dienstes (z.B. VBL) . DM DM
Betriebliche Altersversorgung (z.B. Werkspension) . . . .. DM DM
Sopstioer - cna e ne L DM DM
und
Zwar:
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Abziige vom Einkommen 1985

62.

KRANKENVERSICHERUNG

In welcher Form waren Sie letztes Jahr krankenversichert?
Waren Sie personlich ....

beitragszahlendes Pflichtmitglied .......... D Nichts davon,

) S o D war nicht krankenversichert . D
beitragszahlendes freiwilliges Mitglied ......
mitversichertes Familienmitglied .......... I:] Sie springen
oAt veErsieherE- L e D auf Frage 64!

als Rentner/Arbeitsloser/Student/Sozialhilfe-
emp fanger/Wehrdienst-/Zivildienstleistender
o e st Tas R R TR s el e s R D

63. In was fiir einer Krankenversicherung waren Sie letztes Jahr?
Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) ....... D
Ersatzkasse (z.B. Barmer, DAK, usw.) ...... D Bei privater Versicherung bitte zusitzlich angeben:
Betriebskrankenkasse ................... D
Innungskrankenkasse ..., T b D Monatlicher Beitrag DM
Private Krankenversicherung ............. 2 3 ;
Zah! der durch diesen Beitrag versicherten

SOHstiges S e S D Personen:

und

Zwar: Personen
RENTENVERSICHERUNG

64.

Hat lhr Arbeitgeber im letzten Jahr fiir Sie Pflichtbeitrdge zur Gesetzlichen Rentenversicherung
abgefiihrt oder haben Sie selbst freiwillige Beitridge gezahlt?

I PRichtbetrsge. . e []
Ja, freiwillige Beitrage .. ................ I:I—) Bej freiwilligen Beitragen bitte zusatzlich angeben:
Fiir wie viele Monate Wie hoch war |hr
Nein, keine Beitrage zur haben Sie 1985 monatlicher
Gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt . . . . [] Beitrage gezahlt? Beitrag?
Monate DM
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ZAHLUNGEN AN PERSONEN AUSSERHALB DES HAUSHALTS

65. Haben Sie persdnlich im letzten Jahr, also 1985, Zahlungen oder Unterstiitzungen an Verwandte
oder sonstige Personen auBerhalb dieses Haushalts geleistet?

Wenn ja: An wen und in welcher Hohe etwa?

Im Jahr insgesamt ca.

An |hre Eltern/Schwiegereltern .. ............. D und zwar DM
An |hre Kinder (auch Schwiegersohn/-tochter) . . . [_—_’ und zwar DM
An getrennt lebende/geschiedene Ehepartner . . .. D und zwar DM
AN 3omstige Velwanale' . . oo 2 ax o wwns i sl § e 50 D und zwar DM
An nicht verwandte Personen .. .. ............. D und zwar DM

Nein, habe keine Zahlungen dieser Art geleistet . . . D

LOHN-/EINKOMMENSTEUER 1984

66. Haben Sie fiir das vorletzte Jahr,also 1984, Lohn- oder Einkommensteuer gezahlt ?

S ] Wi L, [_JWMp-| Sie springen auf Frage 69!

67. Waren Sie 1984 gemeinsam mit lhrem Ehepartner oder getrennt
bzw. als Alleinstehender steuerlich veranlagt?

Gemeinsam mit Ehepartner veranlagt .. ..... D

Getrennt/als Alleinstehender veranlagt .. ... D

68. Wie hoch war der Gesamtbetrag lhrer Lohn- oder Einkommensteuer fiir das Jahr 1984?

Bitte geben Sie den endgiiltigen Gesamtbetrag an einschlie8lich etwaiger Nachzahlungen
und abziiglich etwaiger Riickzahlungen.
Bei gemeinsamer Veranlagung bitte Gesamtbetrag fiir beide Ehepartner angeben!

1984 DM

Steuerbescheid fir 1984 liegt noch nicht vor . |:|
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Gesundheit

69.

70.

Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit:

Von kurzen Erkrankungen einmal abgesehen. Behindert Sie Ihr Gesundheitszustand
bei der Erfiillung alltdglicher Aufgaben, z.B. Haushalt, Beruf oder Ausbildung?
In welchem Umfang?

.

Denken Sie bitte einmal an die letzten 3 Monate:
Haben Sie in den letzten 3 Monaten einen der folgenden Arzte aufgesucht?
Wenn ja, geben Sie bitte an wie haufig.

Keinen Arzt in Anspruch genommen . . D

Praktischen Arzt, Allgemeinarzt ... ... mal
RISt s s R e mal
ZannAtZtes . v e e mal
Fragenaret oo L e mal
Hals-Nasen-Ohren-Arzt . ... ......... mal
QeEthoRaEe . 0 e mal
Haitarztioo o 0 0 e mal
Wiplage: voc e e mal
Avdemarat. . o Sl mal
Hegideharzt o e mal
ShistoeArate | oL e mal
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72. Und wie war das mit Krankenhausaufenthalten im letzten Jahr?

Wurden Sie 1985 einmal oder mehrmals fiir mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen?

Wie oft muRten Sie 1985
fiir mindestens eine Nacht ins Krankenhaus?

mal

Wie viele Ndachte haben Sie alles in allem
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht?

Nachte

73. Falls Sie im letzten Jahr erwerbstétig waren:
Wie viele Tage haben Sie im Jahr 1985 wegen Krankheit nicht gearbeitet?

Geben Sie bitte alle Tage an, nicht nur die, fiir die Sie eine arztliche Arbeitsunfahigkeits-
bescheinigung erhalten haben.

Keinen Tag . e v D Insgesamt Tage

L

Trifft nicht zu,
war nicht erwerbstatig ... .. [:]

Kam es im letzten Jahr vor, daR Sie
langer als 6 Wochen ununterbrochen
krankgemeldet waren?

L T : I:I und zwar mal

N

FRAGE 74 ENTFALLT IN DIESEM FRAGEBOGEN
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Meinungen

75.

76.

77.

Einmal ganz allgemein gesprochen:
Wie stark interessieren Sie sich fiir Politik?

Nichtsostark .. .o 0 D
Uberhaupt nicht . ......... D

Manche Leute sagen, daR der Staat sich zu stark in das Leben der Biirger einmischt.
Andere sagen, der Staat kiimmert sich zu wenig um die Biirger.

Was meinen Sie?

DerStastmischisichzustatkein: . ... 0. .0 .. .. D
Der Staat kiimmert sich zu wenig um die Biirger . . ... ..... D
Ich bin mit dem bestehenden Zustand zufrieden ......... D

Wie ist es mit den folgenden Gebieten?
Machen Sie sich da Sorgen?

GroRe  Einige Keine

Sorgen Sorgen Sorgen
Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? ... ..... D D I_—_I
Um lhre eigene wirtschaftiic_h'e Suation? 0 D D |:|
Um den Schutz der Plaweir = o D l:l I:l
Umdie ErhaltungdesiFriedens? . - . ¢ oo oo D D D
Nur wenn Sie erwerbstatig sind:
Um die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes? . ... ........... |:| l:l D

Oder was sonst macht lhneﬁ Sorgen?

Bitte angeben:
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78. Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben.

Wir nennen lhnen jetzt einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann.
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wahlen miiSten:

Welches Ziel erschiene lhnen persénlich am wichtigsten?
Welches am zweitwichtigsten?

Welches kame an dritter Stelle?

Und welches an vierter Stelle?

Fiir jede Stelle eine Nennung!

Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in diesem Lande . ..
Mehr Einflufd der Biirger auf die Entscheidungen der Regierung .
Kampf geden die steigenden Preise . ......................

Schutz des Rechts auf freie Meinungsaufderung . ............

79. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen langere Zeit einer bestimmten Partei zu,
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wahlen.

Wie ist das bei lhnen:
Neigen Sie - - ganz allgemein gesprochen — einer bestimmten Partei zu?

Sehrstark ..« vvn i D
Ziemlichstark .. ... .. I:l
Malig ... D
Ziemlich schwach . ... .... D
oehrschwach ........... D
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lhr Elternhaus

80. Wir interessieren uns auch dafiir, wie Sie als Kind aufgewachsen sind.
Dazu bitten wir Sie zundchst um einige Angaben iiber Ihre Eltern.

Geburtsjahr

Lebt heute hierim Haushalt . . .. ...............

Lebtheutewoandars . ... ... 0 o p e

I: Istuemstorben. . e e
und zwar im Jahr ..

Vater Mutter

. HNEN RN
u 19

. s [ J[a]se] [ ]

*) Falls Ihre Eltern hier im Haushalt leben,
springen Sie bitte auf Frage 83!

81. Welchen Schulabschlu® haben lhre Eltern erworben?

Volks /Hauptschulabsehlul ... ...... ... .. ..
Mittlere Reife, Realschulabschiu® . ... ..........
Abitur tHoehschuleifal o o0 Lo iiidl e
Anderer Schulabschluf . . . ... ............... .

Weilz nicht

82. Haben lhre Eltern eine berufliche Ausbildung oder
ein Studium abgeschlossen?

Ja, und zwar

Gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre . . . . . ..

Vater Mutter

]
HENNN .

Vater Mutter

Kaufmannische Lehre oder Berufsfachschule/Handelsschule . D

Fachschule {z.B. Meister-/Technikerschule) .. ... ..

Bedmitenatsbildiing - .0 o 0 0

Fachhochschule, Ingenieurschule, Lehrerseminar . . .

Universitat,

Sonstige Ausbildung

Hochsehtlle: == —ssmuen o o o

Nein, keine abgeschlossene Ausbildung ... .... ...

Weif? nicht

[
HE EEEERERE
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83.

84.

85.

Wenn Sie einmal an lhre Kindheit bis zum 15. Lebensjahr zuriickdenken:

Sind Sie ganz oder iiberwiegend in lhrem Elternhaus aufgewachsen?

Ja, und zwar mit beiden Elternteilen
(auch Adoptiv- oder Stiefeltern) . .. ....... D

Ja, aber nur bei einem Elternteil, und zwar:

= pmiderNOHar L0 e e D ; , :
Nein, nicht bei den
= ioheiMEVEler e e D Eltern aufgewachsen . . . I:I

Sie springen auf Frage 88/

Waren lhre Eltern (bzw. die entsprechenden Personen, bei denen Sie aufgewachsen sind)
in dieser Zeit erwerbstatig?

Vater Mutter

Ja, durchgehend oder iiberwiegend voll erwerbstatig . . D

Ja, durchgehend oder berwiegend teilzeitbeschaftigt . I:I

AN B EN

Ja, aber nur zeitweise erwerbstatig .. ... ........... D
Nein nichterwerbstatlg . = 0 i D
Lebte nehtmeRr-r o s s e D

War Ihr Vater, als Sie 15 Jahre alt waren, erwerbstétig?

AR e e e L S e D D Bitte weiter mit Frage 86!
Nein:  HentpBp 5 oo i s b b L__l
im Krieg/in Gefangenschaft . . . D
DRSS s e i,
|:| ' Sie springen auf Frage 88!
SORSHORS Tl s e e e I:l
Weltt okl o st L [:l
LébtenichbEmeny ., il i o I:l
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86.

ARBEITER
Ungelernte Arbeiter
Angelernte Arbeiter
Gelernte und Facharbeiter
Vorarbeiter, Kolonnenfiihrer

Meister, Polier

SELBSTANDIGE .. .~ . D’}
(einschl. mithelfende Familienangehdérige)

Selbstandige Landwirte
Freie Berufe, selbstandige Akademiker . . . .

Sonstige Selbstandige ohne oder
mit bis zu 9 Mitarbeitern

Sonstige Selbstandige
mit 10 und mehr Mitarbeitern

Mithelfende Familienangehorige . .. .. .. .. D

AUSZUBILDENDE/PRAKTIKANTEN D—t
Auszubildende
\VVolontare, Praktikanten u.a.

Weild nicht

In welcher beruflichen Stellung war lhr Vater damals tétig?

ANGESTELLTE

Industrie- und Werkmeister im
Angestelltenverhaltnis

Angestellte mit einfacher Tatigkeit
(z.B. Verkaufer, Kontorist, Stenotypistin) . L—_’

Angestellte mit qualifizierter Tatigkeit
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,
technischer Zeichner)

Angestellte mit hochqualifizierter Tatigkeit
oder Leitungsfunktion

(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,
Prokurist, Abteilungsleiter)

Angestellte mit umfassenden Fithrungs-
aufgaben

(z.B. Direktor, Geschaftsfilhrer, Vorstand
grofRerer Betriebe und Verbande)

BEATE . .. b [:]—*
(einschl. Richter und Berufssoldaten)
EinfacharDienst . 0 o0l [j
Mittlergr Diehst. .. ooaniiii s i i e D
Gehobener DIeRst ... e v s vd i i, D
Hoherer Dienste. . S8 me = o ned 8 I:I

87. Welche berufliche Téatigkeit hat Ihr Vater damals ausgeiibt?

“Polizeiwachtmeister” oder “Studienrat”,

Bitte geben Sie die genaue Tdatigkeitsbezeichnung an, also z.B.
nicht “kaufméannischer Angestellter”, sondern: “Speditionskaufmann”,
nicht “Arbeiter”, sondern: “Maschinenschlosser”.

Wenn er Beamter war, geben Sie bitte seine Amtsbezeichnung an, z.B.

Bitte in Druckbuchstaben eintragen

Weild nicht
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Angaben zur Person

88. lhr Geschlecht und Geburtsjahr:
Mannlich . .. D
Weiblich .. .. I:I Geburtsjahr: 119
89. Wie ist Ihr Familienstand?
Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend . . . D‘ Sie springen auf Frage 91/
Verheiratet, dauernd getrennt lebend . ... ... ... I:]
becig e e e D
GesEhiedsn oo e e e e D
VARt et Lo e s P e D
90. Wohnen Sie mit einem Partner in einer Lebensgemeinschaft zusammen?
Neini.... D das o D
Seit wann haben Sie eine gemeinsame Wohnung?
: Leben in getrennten
Seit [1 ]9 Wohnungen . . .. ... D
91. Hat sich an lhrer familidren Situation seit Anfang 1985 etwas verdndert?

Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft,

d ja, wann das ;
und wenn ja, wann war 1985 1986

im Monat im Monat

Habegehelrater = . e e e e

Bin mit Partner zusammengezogen .. . ..................

Wirdegasehieden: ... = = - o o

Habe mich von Ehepartner/ Lebenspartner getrennt . . ... . ..

Ehepartner/Lebenspartner ist verstorben .. ... ...........

Sohn/Tochter hat den Haushalt verlassen ... ... ... .....

Kind Welhdadeboren . oo g Ol s e e

SONBLIGES oo e R

und
zwar

el RIGHI ElavoR - o e o e e e e e l:]




92. Welche Staatsangehorigkeit haben Sie?

Sonstige Bitte angeben: |—

93. Haben Sie aulRer dieser Wohnung noch eine andere Wohnung in der Bundesrepubhk Deutschtand
einschlieBlich West-Berlin, in der Sie selbst auch wohnen? '

Welche Wohn'ungfbenutzen-Sié iiberwiegeﬁd? “

Diese hier .. ... .. D

Dieandere .. ... I:l
Etwagleich...... D

Von welcher Wohnung gehen Sie iiberwiegend
zur Arbeit oder zur Schule/Hochschule?
Von dieser hier . . . D
Von der anderen . _, D
Tritftnichtzu . .. D

FRAGEN 94 — 95 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN!
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Und zum Schluf:

96. Zum SchluB méchten wir Sie noch nach lhrer Zufriedenheit mit lhrem Leben insgesamt fragen.

Antworten Sie bitte wr'edér anhand der folgenden Skala,
bei der “0” ganz und gar unzufrieden, 10" ganz und gar zufrieden bedeutet.

Wie zufrieden sind Sie gegenwartig, alles in allem, mit Ihrem Leben?

9 1 2 a a s 6 7 8 8 10

ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden

Wie zufrieden waren Sie vor einem Jahr mit lhrem Leben?

6 1.2 3% 4 5 & 7 8.9 10

ganz und gar ganz und gar
unzufrie;den ~zufrieden

Und was glauben Sie, wie wird es wohl in einem Jahr sein?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
ganz und gar _ ' ganz und gar
unzufrieden ; : : zufrieden

VIELEN DANK FUR IHRE MITARBEIT!

Wenn Sie uns sonst noch etwas mitteilen wollen:




Eintragungen des Interviewers

Wie wurde die Befragung durchgefiihrt?

Mindliches Intemiew o . 0 D

Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefiillt,

und zwar:

— in Anwesenheit des Interviewers . . ... ... .. I:l
— _in Abwesenheit des Interviewers . .. .. ... .. D
Teils mundlich, teils selbst ausgefillt . ......... D

Waren beim Ausfiillen des Fragebogens dritte Personen anwesend?

Interviewdauer:

Das miindliche (Teil-) Interview dauerte ... ... .. Minuten
Befragter brauchte zum Selbstausfillen . ... .. .. Minuten
(bitte erfragen)
Listen-Nr. Lfd. Nr.

Ich bestétige die korrekte Durchfiihrung des Interviews:

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers










Wie wird’s gemacht?

Bitte fiillen Sie den Fragebogen aus, indem Sie ,‘.Q;
e indie weiBen Kastchen ein Kreuz machen @

Beispiel: Geschlecht: mannlich ....... []
weiblich ........ X

e in die etwas groReren weillen Felder Zahlen eintragen

Beispiel: Geburtsjahr . . . .. 1938

® in die weilen Balken Text schreiben

Crika

Beispiel: Vorname .......

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage flir Frage.
Uberspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdriicklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Beispiel:

Gibt es in lhrem Haushalt Kinder ....7

e [ ] Nein - . [:]‘ Sie springen auf Frage ...!

Wenn Sie in diesem Beispiel “Ja” ankreuzen, Wenn Sie in diesem Beispiel “Nein’* ankreuzen,
geht es fir Sie weiter mit der nachsten Frage. geht es fiir Sie weiter mit der Frage, die im Kést-
chen genannt ist.




Gibt es in lhrem Haushalt ...?

L Gihi e# in lhrem Haushalt Kinder, die erst 1970 oder spéter geboren sind?

Mo ] Neln : ()M | Sie springen auf Frage 31

Welche der folgenden Einrichtungen besuchen diese Kinder derzeit?

Bitte geben Sie es getrennt fiir jedes Kind an, beginnend mit dem é&ltesten Kind, das 1970 oder danach
geboren ist, und dann dem Alter nach, das jungste Kind zuletzt.

Bitte eintragen [> Vorname:

ééburtsjahr: 19 19 19 50

Kinderkrippe, -garten, -hort,

Pflegemutter 0.d. halbtags ... ........ D ......... D ......... i e D

Kinderk'rippe, -garten, -hort,

Pflegemutter o.a.ganztags . ... ....... D . ...... D - ....... D ...... e L—_l
Grundschule / Forderstufe .. ........... i [ b .: ..... [ - L]
Haupts.chule ...................... D . D S D ......... D
Sonderschule . ... . ... .. e an | n v L]
ﬁealscﬁufe ....................... [] . L] ........ - _ []

GMERSEIM. s |:| ......... L—_I ......... l:l ......... D
B'ert.;fsg.;ru.ndbildungsjahr i [:] ......... D L [:l ......... |:|
Berufssch.u{e ohnelehre .. ....... a n | | - []
Berufsschule mit Lehre .. .. ... [] - (i = D ......... []
Beruféféléh-scﬁuie Dt L [] Al a [] - []
Sonstige Schule ... ... . . lr m ...... L]

Besucht keine dieser Einrichtungen .. .. LB = u - - [P []




3. Gibtes in lhrem Haushalt jemand, der aus Alters- oder Krankheitsgriinden
dauernd pflegebediirftig ist?

a0 [ foe Mo ... (| M- | Sie springen auf Frage 5

4A Bitte Vornamen dieser Person eintragen.
Falls mehr als eine Person in lhrem Haushalt pflegebediirftig ist,
beantworten Sie Frage 4A /4B bitte auch fiir die zweite Person!

In welcher Hinsicht ist diese Person pflegebediirftig? Pflegebediirftige
1. Person 2. Person

Vornamen bitte eintragen: ]D

Person ist dauerhaft bettldagerig ............. D D

Person ist nicht bettlagerig, braucht aber Hilfe
bei den taglichen Verrichtungen im Haushalt . . . D D

Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/
Erledigunagen aulierhalb des Haushalts ...... ..

L]
L]

4B Von wem wird diese Person gepflegt oder betreut?

Von —

—  Gemeindeschwester, Sozialhelferoa. . . . ..
— Freunden/Bekannten .................
e INEEROAT SR e e e e
— Angehorigen aulRerhalb des Haushalts . . . . .

—  Angehorigen im Haushalt ..............

O Ooooa
O ooy

Keine besondere Betreuung notwendig . ... .. ..




A
Gibt es in dieser Wohngegend...? N

Wie zufrieden man mit seiner Wohnung ist, héngt nicht nur von der Wohnung selbst ab,
sondern auch von der Wohngegend und dem Wohnumfeld.
Dazu haben wir zundchst einige Fragen:

Wie weit ist es von hier bis ins Zentrum der nachsten GroBRstadt?

Wohnung liegt im GroRstadtzentrum ... ... ... D

unter 10 km =7 on s D
tibisupter2bkm.. .. = = o D
Zobisunterd0km @ . o0 |:|
40 hisunterB0km - .- - . oo o D
SOl BhGEnE. e e D

Wie lange brauchen Sie, um zu FuR die folgenden Einrichtungen in lhrem Wohngebiet zu erreichen?

Unter 10-20 Mehrals  Nicht

10 Minuten 20 vorhanden/
Minuten Minuten  zu FuR

nicht

erreichbar
Geschifte fiir den alltaglichen Bedarf ... .. .. . ] [] [] L]
Henk SEarkasse o on e e T e D [:] D D
=rLclea g e e e e s D D D D
Kinderdarten. .0 o 0 i na e aeasn L—_| D L] D
Brindsehifler e it s e gen D D L__] D
Offentliche Grinanlagen . .. ................. [] L] L] []
Offentliche Sport- oder Freizeitanlagen . ....... ’:l D : D I:J
Haltestelle fir 6ffentliche Verkehrsmittel . . .. ... L] [] ! [] L]

Wie sehr filhlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Larmbelastigung beeintrichtigt?

Garneht s s D
GERNG s e D
Gerade ertraglich ... .. D
Starks o ni e = D
Sehrstark .. .. . covaes D

Wie sehr filhlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Luftverschmutzung,
wie z.B. Staub, Abgase oder Gestank, beeintrachtigt?

Garnioht o0, 0 D
ey o D
Gerade ertraglich .. . .. D

i L e S Sl i [:I

Sehfstark oo v D




9. Wenn Sie das Einkommen des Haushalts oder die berufliche Stellung des Haushaltsvorstands
betrachten, wie wiirden Sie sich selbst im Vergleich zur Mehrheit lhrer Nachbarn einstufen?
Hoher Gleich Niedriger Nicht
bekannt
Einkommen des eigenen Haushalts . .. ... ... .. D D [—_—' D
Berufliche Stellung des Haushaltsvorstands . ... [ ] [] [] []
10. Leben hier im Wohngebiet auch auslandische Familien?
dawvigle. o oo D
JEWENIbE Lo s D
B e D
Weibmicht i o s s D
11. Wie eng ist Ihr Kontakt zu lhren Nachbarn hier im Haus oder im Wohngebiet?
Sefreng s D
BRg: ol e D
NERBE v i s []
Kgpriiehtin .. e []
Gar kein Kontakt . oo D
12. Haben Sie Nachbarn, mit denen Sie sich so gut verstehen, daR Sie sich gegenseitig besuchen?
R [] Mein-. .| I:l‘ | Sie springen auf Frage 14! |
13. Wie héaufig besuchen Sie sich normalerweise?
Beinahe taglich ... ............ []
Mindestens einmal pro Woche . . . D
Mindestens einmal pro Monat . . . . D
SEMeNBY vl e e D
14. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Wohngegend hier?

Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala,
bei der 0" ganz und gar unzufrieden, 10" ganz und gar zufrieden bedeutet.

G- 2 o3 oh B ol B 10

ganz und gar ganz und gar
unzufrieden zufrieden




Wohnen und was es kostet

15. Seit wann lebt dieser Haushalt in dieser Wohnung? .
Falls Sie erst seit 1985 oder 1986 hier wohnen, geben Sie bitte auch den Monat
lhres letzten Umzugs an. '

Monat

Schon langer, und zwar seit 119

Seit 1985 .. [ ] ®

Seit 1986 . . [] Sie springen auf Frage 18!

16. Welches war der Hauptgrund fiir lhren letzten Wohnungswechsel?

Bitte geben Sie nur den wichtigsten Grund an!

Kiindigung durch den Vermieter . .. ....... e o s D
Vorherige Mietwohnung wurde in Eigentumswohnung umgewande'lt'. ; D
Erwerb eines Eigenheims/einer Eigentumswohnung . ... ........... D
BertflicheGrlinde a0~ 0 e e e s L]
Familiare Griinde (z.B. Heirat, Erbschaft, Trennung/Scheidung,
Fortzugauscdem Eltambaus) ... sl e D
GrabaderWohnbng ... .o .0 n0 e i []
Andere Griinde im Zusammenhang mit der Wohnung
(z.B. giinstigere Miete, bessere Lage, Ausstattung) . ............... El
Bonetmer BRund 0Bl T s e e B L]
und
Zwar:

17. Und wie beurteilen Sie lhre jetzige Wohnung im Vergleich zur letzten?

Haben Sie sich gegeniiber lhrer letzten Wohnung verbessert, ist lhre heutige Wohnung in etwa
gleichwertig, oder haben Sie sich verschlechtert?

Ver- Etwa Ver-
bessert gleich- schlech-

Wie ist das in bezug auf — e =
- die finanzielle Belastung (z.B.Miete} , . .. . . ... .. 00 .. D - [:l - D
~. deWohnungsaeole oy on e s b D Sl D - D
— die Wohnungsausstattung .. .... ... .. W b el D s [:| i D
—  dieWehngegend/Wohnlage . ... i . iiiiivn i a. " A
- die Wohnumwelt (Larm, Abgase. Bohmuty) .. ... 00 L5 - D .. 'K 1
- 'di:e Markehrsverbingdungell o o s e e D e, D o [:l
| ] o

—  Beziehungen/Kontakte zur Nachbarschaft? .. .. ...... .. .... |:| i




18.

19.

20.

21.

22.

23.

24,

Wann wurde das Haus, in dem Ihre Wohnung liegt, etwa erbaut?

el TS L]
1019 his 1048 . - .. .. ]
1949 bis 1971 ........... []
1972 oder spater ......... L]

Halten Sie das Haus, in dem Sie wohnen, ganz oder teilweise fiir renovierungsbediirftig
oder ist es nicht renovierungsbediirftig?

Ganz renovierungsbedlrftig . ............ D
Teilweise renovierungsbedirftig ... ....... |___|
Nicht renovierungsbedirftig .. ........... D

Wie ist lhre Wohnung ausgestattet?

J Nei
Gehort zu lhrer Wohnung — 9 il

ce il T R S S s S I:l D
—  Bad/Dusche innerhalb der Wohnung . . D D
— WC innerhalb der Wohnung . ....... L__l l:]
—  Zentralheizung oder Etagenheizung . . D D
S [ BaAltomITONrasSE o e D D
— i Kellor/Abstellréttme:. . .. L D [:|
—  Eigener Garten/Gartenbenutzung? . . . D D

Wie groB ist die Wohnflache dieser Wohnung insgesamt?

agm

Wie viele Raume hat lhre Wohnung ohne Kiiche, Bad und ohne Ré&ume unter 6 gm?

Raume

Wie beurteilen Sie insgesamt die Gréfe lhrer Wohnung?
Ist sie fiir Ihren Haushalt —

— vielzuklein. .. ... D
— etwaszu klein . . .. D
— gerade richtig . . .. D
— etwaszugrofd . ... D
- vielzugro&?.....l___l

Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentiimer, Hauptmieter oder Untermieter?

_ Hauptmieter .. ....... [:]
Eigentlimer ... .. |:| Untermieter .. ....... []

Sie springen auf Frage 32 Bitte weiter mit Frage 25/




25. Handelt es sich um eine vom Eigentiimer verbilligt iiberlassene Wohnung,

z.B. vom Arbeitgeber oder von Verwandten?

dB D Neflr e D
26. Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete?

Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen fiir Wasser, Miillabfuhr usw.,

aber nicht die Heizungs- und Warmwasserkosten.

DM Zahle keineMiete . ... ........ D
27. Wie hoch sind die monatlichen Kosten fiir Heizung und Warmwasser?
Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!
DM

28. Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken, finden Sie lhre Miete dann —

— sehraglnstig., ... .. D

== T guhstig s D

— angemessen . .. ... []

— etwaszuhoch . ... D

—  viel zu hoch? . ... D
29. Handelt es sich bei lhrer Wohnung um eine Sozialwohnung?

Gemeint ist eine preisgebundene Wohnung, fiir deren Bezug Sie einen

Wohnberechtigungsschein vorlegen muf3ten.

SETe D Netn - |:|
30. Haben Sie an Ihrer Wohnung auf eigene Kosten eine oder mehrere der folgenden

Modernisierungen vorgenommen?

Eine KucheEitgebalil o oo vi o svebvmiiic e o o i - D Nein, nichts davon . D

Bad, Dusche oder WC innerhalb der Wohnung eingebaut . . D

Zentralheizung oder Etagenheizung eingebaut . ... ....... D

Neue Fenster eingebaut? ... . ... ... ...... cl U D
31. Haben Sie beim Einzug derartige Einrichtungen von lhrem Vormieter erworben oder abgelost?

da oo

- D Sie springen auf Frage 40

Meme .. |:|
32. Haben Sie lhr Haus/lhre Eigentumswohnung neu gekauft bzw. gebaut, oder was trifft zu?

Neu gekauft oder gebaut . .. L3 Vom Vorbesitzer gekauft . ..........

- ' Durch Erbschaft/Schenkung erworben
_ : o : Sie springen auf Frage 34!

33. st Ihr Haus/lhre Wohnung mit 6ffentlichen

Darlehen oder Zuschiissen gefordert worden?

Ja .. .. D Nein .. l:]




35.

36.

37.

38.

39.

Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen,
die Sie fir lhre Wohnung zu tragen haben? :

Bitte geben Sie den monatlichen Betrag fiir Tilgung und Zinsen fiir Hypotheken
und Bauspardarlehen an.

Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

Tilgung und Zinsen . . . . . DM pro Monat

davon. Zinsen . ... . DM pro Monat

Keine Tilgung und Zinsen . . . l:l

Und wie hoch sind die monatlichen Kosten fiir Wasser, Miillabfuhr, StraRenreinigung usw.,

_aber ohne die Kosten fiir Instandhaltung und Heizung?

Fallfs nicht genau bekannt: bitte schatzen!

DM pro Monat

Wie hoch waren die Instandhaltungskosten fiir Ihre Wohnung im letz.en Jahr, also 1985?

Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

DM im Jahr 1985

Wie hoch waren die Heizkosten fiir lhre Wohnung im letzten Jahr, also 1985?

Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

DM im Jahr 1985

Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken,
finden Sie diese finanziellen Belastungen dann —

— Gmehrginstig .0 D
— gunstie |:|
— angemessen ... ....... |:|
—  etwaszu hoch ... .o ., D
—  wvelzuhoch? . ....... []

Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete:
Wie hoch waren dann schatzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung?

Etwa DM

Weilk nicht .. . ... D :




40. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985,
vom Staat Wohngeld oder LastenzuschuB erhalten?

Wieviel Monate haben Sie 1985
Wohngeld oder Lastenzuschull bezogen?

Meonate

Wieviel Wohngeld oder Lastenzuschuls
haben Sie pro Monat etwa erhalten?

DM pro Monat

41. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, Sozialhilfe
vom Sozialamt bezogen?

Nale o L] ‘ Sie springen auf Frage 45!

42. Handelte es sich bei dieser Sozialhilfe um sogenannte laufende Hilfe zum Lebensunterhalt?

Wie viele Monate wurde im letzten Jahr diese
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen?

Monate

Und wie hoch war der monatliche Betrag?

Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

DM im Monat

43. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte Hilfe in besonderen
Lebenslagen, also z.B. Eingliederungsbeihilfe fiir Behinderte, Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe u.i. bezogen?

Fiir wie viele Monate? ’

Monate

Und wie hoch war der raonatliche Betrag?

DM im Monat

44. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte einmalige Hilfe
zum Lebensunterhalt, also z.B. Kleiderhilfe, Heizkcstenbeihilfe oder dhnliches erhalten?




45, Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, Kindergeld erhalten?
Wenn ja, fiir wie viele Kinder?

Kinderzuschlag in der Rente ist hier nicht gemeint!

Mgin L (] Ja, fiir Kinder

5

Wie hoch war der Betrag pro Monat
fiir alle Kinder zusammen?

DM im Monat

46. Hatten Sie oder jemand anderer in Ihrem Haushalt letztes Jahr Einnahmen aus Vermietung
oder Verpachtung von Grund- oder Hausbesitz?

Gemeint sind tatsdchliche Bruttoeinnahmen, nicht der steuerliche Wert fiir Eigennutzung.

W [] Nt e L] ’ Sie springen auf Frage 49/

47. Wie hoch waren diese Einnahmen letztes Jahr, also 1985, ungefahr?
Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen (einschlieBlich Umlagezahlungen) fiir das Jahr 1985 an.

e 1988 & e e e DM

48. Welche Belastungen standen dem im letzten Jahr ungefihr gegeniiber?
Bitte geben Sie es getrennt an fiir

@ Betriebs- und Instandhaltungskosten,
e Tilgungszahlungen und Zinsen fiir Hypotheken oder Bauspardarlehen.

Im Jahr 1985
Betriebs- und Instandhaltungskosten . . DM
Filgung und Zinsen . . .. v i DM
QAN ZINSEN . 00 it el i DM




49. BesaRen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere
der folgenden Wertanlagen?

Sharblen: .. - o e e I:I Nein, keine

dieser Wertanlagen . ... D
BallspaIvertiag v e i D
[ebensversicherang == - = . 0 [] Sie springen auf Frage 51!

Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe,
Anleinen, Aktien U8 .. D

Betriebsvermagen (eigenes Unternehmen,
Beteiligungen an Unternehmen, landwirt-
schaftliches Betriebsvermogen) .. ... ...... D

50. Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letzten Jahr, also 1985,
alles in allem?

Im Jahr 1985 .. .. DM

Falls nicht genau bekannt:
Bitte schatzen Sie den Betrag anhand dieser Liste.

unter BOODM........D

500 bis unter 2.000DM ... ... .. L]
2.000 bis unter 5.000DM ........ L]
5.000 bis unter 10.000DM ... . . ... L]
00O DM Uundimehe = o D

51. Wenn man mal alles zusammennimmt:
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute?

Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben.
RegelmaRige Zahlungen wie Wohngeld, Kindergeld, BAf6G, Unterhaltszahlungen usw.
rechnen Sie bitte dazu!

Falls nicht genau bekannt:
Bitte schatzen Sie den monatiichen Betrag.

DM im Monat

VIELEN DANK FUR IHRE MITARBEIT!
Bitte vergessen Sie nicht, noch lhren Personenfragebogen auszufiillen!




Eintragungen des Interviewers

Wie wurde die Befragung durchgefiihrt?

Miindliches Interview ... ... ... e [:l

Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefillt,

und zwar:

— in Anwesenheit des Interviewers . ... ...... D
— in Abwesenheit des Interviewers . .. . ... ... D
Teils mindlich, teils selbst ausgefillt ... ....... D

Waren beim Ausfiillen des Fragebogens dritte Personen anwesend?

Interviewdauer:
Das mundliche (Teil-) Interview dauerte . . ... ... Minuten
Befragter brauchte zum Selbstausfullen .. ... ... Minuten

(bitte erfragen)




Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen in allen Fallen — auch wenn kein Interview zustandekam.
Die Informationen sind fiir uns zur Beurteilung der Stichprobenqualitat wichtig!

In welchem Haustyp wohnt der Zielhaushalt?

Landwirtschaftliches Wohngebaude . ......... . ............ D
Freistehendes Ein-/Zweifamilienhaus . .. ... et D
Ein-/Zweifamilienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus . . . . . .. D
Wohhhatusmit BBISAWORNUNGEN . . . s D
Wohnhausmitbbis8Wohnungen ... ... ... 0. 00 [:l
Wohnhaus mit 9 und mehr Wohnungen

{aber hochstens 8 Stockwerken; also kein Hochhaus) . .. ... .. .. D

Hochhaus (9 und mehr Stockwerke, Wohnungen unbegrenzt) . . . D
Sonstiges Haus/Gebaude | .. 0L i e |:|

Handelt es sich um einen Privathaushalt oder um ein Wohnheim/eine Anstzlt?

Privathaushalt e e [:l
Wohnheim /Anstalt, und zwar:

—  Schiiler-/Jugendlichenwohnheim/ Lehrlingswohnheim . . . . . D
= ‘StudentenWohnhen | ... ool il i D
—  Berufstatigen-/Ledigenwohnheim .. .................. D
= ABRRRIN . s e e D
= o Allenwelmhewn . Lo s oo sl T D
= Sonstige Anstalt/Wohahelm .. . ... . I:[

und zwar (Art bitte genau angeben):

Handelt es sich bei der Wohngegend im unmittelbaren Umkreis des Zielhaushalts um —

— ein reines Wohngebiet mit uberwiegend Altbauten (Vorkriegsbauten) ......... D
— ein reines Wohngebiet mit Gberwiegend Neubauten .. ..................... D
— ein Mischgebiet mit Wohnungen und Geschaften bzw. Gewerbebetrieben ... ... D
— ein Geschaftszentrum (Laden, Banken, Verwaltungen) mit wenig Wohnungen . . . D
—  gin Gewerbe- bzw. Industriegebiet mit wenig Wohnungen . .. ............... D

L GRS D B e e L R e g r_—l

Listen-Nr. Lfd. Nr.

Ich bestétige die korrekte Durchfiihrung des Interviews:

~ Tag Manat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers
















Wie wird’s gemacht?

Beantworten Sie bitte alle Fragen fiir Sie personlich.
Es geht um lhre Meinung und lhre personliche Situation.

*
o‘?’/&
N\

Bitte fiillen Sie den Fragebogen aus, indem Sie

@ in die kleineren Kastchen ein Kreuz machen

mannlich

Beispiel: Geschlecht:
weiblich

e indie groBeren Kédstchen Zahlen eintragen

Geburtsjahr

Beispiel:

e indie umrandeten Felder Text schreiben ’
Bitte Druckbuchstaben

Beispiel 1: Beruf ... .. “ auwrer
Beispiel 2: Senstiger Grunel . deai e i D X
und %
zwar: E,t'u.fs wed"‘ EL

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage flir Frage.
Uberspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdriicklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Beispiel.

Sind Sie derzeit in Ausbildung?

Sie springen auf Frage ...,

Nein . .. I:I‘

Wenn Sie in diesem Beispiel “Ja’ ankreuzen,
geht es fiir Sie weiter mit der nichsten Frage.

Wenn Sie in diesem Beispiel “Nein” ankreuzen,
geht es fiir Sie weiter mit der Frage, die im Kast-
chen genannt ist.










Nun zu lhrer Tétigkeit in der Freizeit oder im Haushalt.

Man kann ja in Eigenarbeit Dinge herstellen oder erledigen, die andere Leute kaufen
oder von einem Handwerker machen lassen.

Sparen Sie personlich durch Eigenarbeit in einem der folgenden Bereiche Geld ein?

Handarbeiten (Stricken, Nahen usw.) ... ... [:I Nein,

Renovieren, Tapezieren, Streichen, usw. ... D nichts davon . .. .. D
Reparaturen in und am Haus /der Wohnung . D

Reparaturen am Auto, Motorrad usw. .. ... Sie springen auf Frage 9/
Obst- und Gemiseanbau im Garten ....... |:|

SORSHUEEE amr s atiees a oy i il whal e 2 10 e 30 D

und
Zwar:

Was schdtzen Sie: Wieviel Geld hatten Sie im letzten Jahr insgesamt fiir diese Dinge ausgeben miissen,
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrag gegeben hatten?

DM 1985

Weilk nicht ..... D

Hatten Sie, um diese Dinge herstellen oder erledigen zu kénnen, Ausgaben fiir Material und dergleichen?
Wenn ja, schatzen Sie bitte den Gesamtbetrag dieser Ausgaben im letzten Jahr.
Kosten fiir die Anschaffung von Werkzeugen und Maschinen rechnen Sie bitte nicht dazu.

DM 1985

Weil? nicht, wie hoch die Ausgaben waren . . D
Nein, keine Ausgaben ... ...............

Welche der folgenden Tatigkeiten iiben Sie in lhrer freien Zeit aus?
Geben Sie bitte zu jeder Tatigkeit an, wie oft Sie das machen:
jede Woche, jeden Monat, seltener, oder nie?

Jede Jeden Seltener Nie
Woche Monat

Besuch von kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten,
TNCEIEE, MOFIEHHER! = ' arantete s P b g e s s sl s i D I:I

Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, Tanzveranstaltungen,
Discas; SpErtvaranstalfUmaeT » . . v s oo mm b s n s s oo o

AECTIVEPIEREEE | e o ool NI Tl o e 19 b A mormigsth o e Wi

Geselligkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn . . . ..

Ehrenamtliche Tatigkeiten in Vereinen, Verbanden oder
stizialen EnSEan o 8o e b s A N g e

Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn
SHVAS AUTIINIGE o e o o o ek s s e oras iy st s o o B e

Beteiligung in Blrgerinitiativen, in Parteien, in der Kommu-
nalpolitik

| IS0 el TSl BN Fed |
NN
LESHL I Jasl B SN el |
EEE CECTE NSRS

o




Einstieg in den Beruf

10.

diks

Bitte denken Sie einmal zuriick:

Wie alt waren Sie, als Sie erstmals eine regelmaRige berufliche Tatigkeit aufgenommen haben?

Gemeint ist nicht die Berufsausbildung, sondern die erste Tatigkeit danach!

Jahre alt

<

War noch nie erwerbstatig

Sie springen auf Frage 14!

In welcher beruflichen Stellung waren Sie damals beschéaftigt?

Wenn Sie mehr als eine berufliche Tétigkeit ausiibten, beantworten Sie die folgenden Fragen
bitte nur fiir Ihre damalige berufliche Haupttéatigkeit!

ARBEITER

Ungelernte Arbeiter . ................. D
Angelermte ArDBHBE | ..vvve b cn smni D
Gelernte und Facharbeiter . ............ D

Vorarbeiter, Kolonnenfuhrer
Meister, Polier
SELBSTANDIGE

(einschl. mithelfende Familienangehdrige)
Selbstandige Landwirte
Freie Berufe, selbstandige Akademiker . . . . D

Sonstige Selbstandige ohne oder
mit bis zu 9 Mitarbeitern

Sonstige Selbstandige
mit 10 und mehr Mitarbeitern

Mithelfende Familienangehorige . . ... .. .. D

ANGESTELLTE

Industrie- und Werkmeister im
Angestelltenverhdltnis .. ... ... .. 000
Angestellte mit einfacher Tatigkeit

(z.B. Verkaufer, Kontorist, Stenotypistin) .

Angestellte mit qualifizierter Tatigkeit
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,
technischer Zeichner) ... ..............

Angestellte mit hochqualifizierter Tatigkeit
oder Leitungsfunktion

(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,
Prokurist, Abteilungsleiter) ............
Angestellte mit umfassenden Fiihrungs-
aufgaben

(z.B. Direktor, Geschéaftsfiihrer, Vorstand
groRerer Betriebe und Verbéande) ... ... ..

BEAMTE
(einschl. Richter und Berufssoldaten)

Einfacher Dienst i o s o o

L]




12. Welche berufliche Tatigkeit haben Sie damals, in lhrer ersten Stelle, ausgeiibt?

Bitte geben Sie die genaue Tatigkeitsbezeichnung an, also z.B.
nicht “kaufménnischer Angestellter”, sondern: “Speditionskaufmann”,
nicht “Arbeiter”, sondern: “Maschinenschlosser”.

Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte lhre erste Amtsbezeichnung an,
z.B. “Polizeiwachtmeister” oder “Studienreferendar”.

Bitte in Druckbuchstaben eintragen

13. Haben Sie seitdem ein- oder mehrmals den Beruf gewechselt, so da sich die Art lhrer Tatigkeit
grundlegend gedndert hat?

Nein o ovwres D Ja,einmal .......
Ja, mehrmals

Mit welchem Alter sind Sie dann in den Beruf gewechselt,
den Sie heute ausiiben bzw. zuletzt ausgeiibt haben?

Mit Jahren










22. Waren Sie zuletzt voll berufstétig, teilzeitbeschéaftigt oder geringfiigig bzw. unregelméRig erwerbstatig?

23.

24,

Voll berufstatig (mindestens 35 Wochenstunden) . D
Teilzeitbeschaftigt (20 bis 34 Wochenstunden) . |:|

Geringfiigig oder unregelmalig erwerbstatig . . . . .

Gehorte der Betrieb, in dem Sie zuletzt gearbeitet haben, zum 6ffentlichen Dienst?

In welcher beruflichen Stellung waren Sie zuletzt beschaftigt?

ARBEITER

Ungelernte Arbeiter .. ................ D
Angelernte Arbeiter .........vocnvan . I:I
Gelernte und Facharbeler ... ... uesues D
Vorarbeiter, Kolonnenfithrer . .......... D

Meister, Polier
SELBSTANDIGE

(einschl. mithelfende Familienangehorige)
Selbstandige Landwirte
Freie Berufe, selbstandige Akademiker . . . . D

Sonstige Selbstandige
ohne oder mit bis zu 9 Mitarbeitern ... ... [:l

Sonstige Selbstandige
mit 10 und mehr Mitarbeitern D

Mithelfende Familienangehorige . ... ... .. D

AUSZUBILDENDE / PRAKTIKANTEN

Aeszuiptidende = o e D

ANGESTELLTE

Industrie- und Werkmeister im
Angestelltenverhaltnis

Angestellte mit einfacher Tatigkeit
(z.B. Verkaufer, Kontorist, Stenotypistin) . D

Angestellte mit qualifizierter Tatigkeit
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,
technischer Zeichner) . ................ I:]

Angestellte mit hochqualifizierter Tatigkeit
oder Leitungsfunktion

(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,
Prokurist, Abteilungsleiter)

Angestellte mit umfassenden Fihrungs-

aufgaben

(z.B. Direktor, Geschaftsflhrer, Vorstand
groferer Betriebe und Verbande) ........ Ij
BEAMTE

(einschl. Richter und Berufssoldaten)
ENTEChelRIESE - i s oh e v s 7l oy D
MittlererEienst a s D
GehobenerDienst .o o ool b D
Hoherar DIGRSE & o o v o i e e el D

SIE SPRINGEN AUF FRAGE B3

Fragen 25— 29 entfallen in dieser Fragebogenfassung!

10







35. Seit wann sind Sie bei lhrem jetzigen Arbeitgeber beschaftigt?
Falls Sie Selbstandiger sind, geben Sie bitte an,
seit wann Sie lhre jetzige Tatigkeit ausiben.
seit |1 [9°
Jahr Monat

36. Handelt es sich bei lhrer derzeitigen Beschaftigung um ein von vornherein befristetes

Arbeitsverhiltnis oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag?

Befristetes Arbeitsverhaltnis ... ... ... [:I

Trifft nicht zu/

Habe unbefristeten Arbeitsvertrag . . . . I:I bin Selbstandiger ......... D
37. Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altersversorgung zusatzlich zur gesetzlichen

Rentenversicherung angeboten.

Bietet lhr Unternehmen fiir alle oder einen Teil seiner Arbeitnehmer

eine betrieblichen Altersversorgung?

(R R AL L0 B [] NG ¢ L] —

Sie springen auf Frage 40!
WeiR nicht .. [_]

38. Erwerben Sie personlich daraus einen Anspruch auf eine spatere Betriebsrente?

Wenn ja, seit wann?

U ol A M W SET ’:l und zwar seit 119

[ BT Ao e A | ’:l

WeiR nicht . ... .. L]
39. Haben Sie bei einem frilheren Arbeitgeber bereits einen unverfalibaren Anspruch auf

eine betriebliche Altersversorgung erworben?

14







Ilhre Arbeitssituation heute

46.

In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschaftigt?

Wenn Sie mehr als eine berufliche Tétigkeit ausiiben, beantworten Sie die folgenden Fragen
bitte nur fiir lhre derzeitige berufliche Haupttatigkeit!

ARBEITER

Ungelernte Arbeiter
Angelernte Arbeiter
Gelernte und Facharbeiter
Vorarbeiter, Kolonnenfiuhrer

Meister, Polier

SELBSTANDIGE
(einschl. mithelfende Familienangehdrige)

Selbstandige Landwirte

Freie Berufe, selbstandige Akademiker . . . . l:]

Sonstige Selbstandige ohne oder
mit bis zu 9 Mitarbeitern

Sonstige Selbstandige
mit 10 und mehr Mitarbeitern

Mithelfende Familienangehorige . .. ... ...

AUSZUBILDENDE / PRAKTIKANTEN

Auszubildende

ANGESTELLTE

Industrie- und Werkmeister im
Angestelltenverhaltnis . ...............
Angestellte mit einfacher Tatigkeit

(z.B. Verkaufer, Kontorist, Stenotypistin) . D

Angestellte mit qualifizierter Tatigkeit
(2.B. Sachbearbeiter, Buchhalter,
technischer Zeichner) . ................
Angestellte mit hochqualifizierter Tatigkeit
oder Leitungsfunktion

(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter,
Prokurist, Abteilungsleiter) ............
Angestellte mit umfassenden Fihrungs-
aufgaben

(z.B. Direktor, Geschaftsfiihrer, Vorstand
grofderer Betriebe und Verbande)

BEAMTE
(einschl. Richter und Berufssoldaten)

= IS [ T T BT 0 e e e M S as D

Mittlerer Dienst

16










55. Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also 1985:

Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet.

Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein kénnen.

Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie z.B. erwerbstdtig waren,

arbeitslos waren usw.

Bitte achten Sie darauf, dal3 fiir jeden Monat ein Kastchen angekreuzt sein mul!

1985

Febr.

Maérz | April | Mai | Juni | Juli

g
w
£
2

. | Okt.

£

Voll erwerbstatig

Teilzeitbeschaftigt oder
geringfugig erwerbstatig

In betrieblicher Ausbildung/
Fortbildung/Umschulung
Arbeitslos gemeldet

In Rente/Ruhestand

Auf der Schule/Hochschule

Als Wehrpflichtiger beim
Wehrdienst/Zivildienst

LRl R (S8 PR BRI
L Il [ ISl he R B )

Hausfrau/Hausmann

Sonstiges

und
Zwar:

[
[
[]

LI [l Nl B BN RSl 1N |
L REAL ISR IR PR B fe

el o] Ot D L Rl I ]
[ Jeeol D Il JSEN [ Tl Joeel |
L ISl Dol S JSe Bl R

[]
[]
[
[]

ESE BN e
BN, H E H "= §-°'®=
N EE R N R R N
[ TS0 B (8 Sl [S] R [ ]

[]
[
[]
[]
[]

BN E N B E B B

56. Falls Sie 1985 erwerbstdtig waren:

Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht?

Tage 1985

Habe keinen Urlaub gemacht

Trifft nicht zu, war nicht erwerbstatig

L]










Zusatzfragen nur fiir Arbeitnehmer

59.

60.

Haben Sie letztes Jahr (1985) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden

Sondervergiitungen erhalten?

Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an.

TS MERGISEENET . o & s
14: Moenatsgehaltl . 1 v evis s
Zusatzliches Weihnachtsgeld . . .. .. ...
Wirtatbsgela: ©. . L e S S
Gewinnbeteiligung, Gratifikation .. ...
SORSHERS syt i e e

e nichtsidavon i L sl & S

I:I und zwar

DM

|___| und zwar

DM

I:] und zwar

DM

|:| und zwar

DM

D und zwar

DM

DM

D und zwar

Haben Sie 1985 Kurzarbeitergeld oder Schlechtwettergeld bekommen?

Wenn ja, fiir wie viele Wochen?
Ja, Kurzarbeitergeld .. .............
Ja, Schlechtwettergeld .............

Nein, wedernoch ... ... ........ ...

D und zwar fir

D und zwar fur

Wochen

Wochen

Zusatzfrage nur fiir Rentner/Pensionére

61.

Von wem wird die Rente/Pension gezahlt und wie hoch waren die einzelnen Betrige 1985?

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern.

Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an.
In diesem Fall priifen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente vergessen haben.

Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bitte einen Schatzwert an.

Rentenversicherung der Arbeiter- und Angestellten . . . .

Khappschatel b . oo i et
Beamtenversorgung ... ::vavie . ois
Kriegsopferversorgung .............

Altershilfe der Landwirte . ... .......

Unfallversicherung (z.B. der Berufsgenossenschaft) .. ..

Zusatzversorgung des 6ffentlichen Dienstes (z.B. VBL) .

Betriebliche Altersversorgung (z.B. Werkspension) . .. ..

S AL L [ e e e B

und
Zwar:

A
Altersrente/
-pension,
Invalidenrente

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

B
Witwen-, Witwer-
rente bzw. -pension,
Waisenrente

DM

DM

DM

DM

DM
DM

DM

DM

DM
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Gesundheit

. Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit:

Von kurzen Erkrankungen einmal abgesehen. Behindert Sie lhr Gesundheitszustand
bei der Erfiillung alltdglicher Aufgaben, z.B. Haushalt, Beruf oder Ausbildung?
In welchem Umfang?

Denken Sie bitte einmal an die letzten 3 Monate:
Haben Sie in den letzten 3 Monaten einen der folgenden Arzte aufgesucht?
Wenn ja, geben Sie bitte an wie haufig.

Keinen Arzt in Anspruch genommen . . |:|

Praktischen Arzt, Allgemeinarzt . .. ... mal
ITHETTHEEE o drat W W0 - e e 0 e 8 mal
ZANTIAFZL oy L il st s o L e R mal
ETBUBTIAIEL: « 4 apilhrs s od=s s o e iy mal
Hals-Nasen-Ohren-Arzt . ... ......... mal
T TROBEEE ., o Savati, ¢ o % o et Bualay o 0 5 mal
FIaUIATZE ¢ o . - adiis b« s e e i mal
TOIOGEr « « & o et e 15 G a s e o mal
SUGRREREE . % iz o b D, e R o) mal
BONIGEMEIZEE . . v v v v e o e b s - mal
Sonstige Arzte ... mal







Meinungen

75.

76.

77.

Einmal ganz allgemein gesprochen:
Wie stark interessieren Sie sich fiir Politik?

BN S AR 5 T & e s D
Sanle. Tt T e D
Nicht sestark .. b oh o D
Uberhaupt nicht .......... D

Manche Leute sagen, daR der Staat sich zu stark in das Leben der Biirger einmischt.
Andere sagen, der Staat kiimmert sich zu wenig um die Biirger.

Was meinen Sie?

Der Staatmischtsich zustark 8 ... oo vocvun v cicnvoniys D
Der Staat kimmert sich zu wenig um die Burger . ... ...... D
Ich bin mit dem bestehenden Zustand zufrieden ......... D

Wie ist es mit den folgenden Gebieten?

Machen Sie sich da Sorgen?
Grol3e Einige Keine
Sorgen Sorgen Sorgen
Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? ........ D D l:]
Um lhre eigene wirtschaftliche Situation? ............. D D D
Winiden Sehitz Ger rWETTR. L . o e sie s m sie o are it o n D D D
Umidie Erhaltung des Eriedens? . . o e vs cas o e sisiets D I:l D
Nur wenn Sie erwerbstatig sind:
Um die Sicherheit lhres Arbeitsplatzes? ............... |:| D I:l

Oder was sonst macht lhnen Sorgen?

Bitte angeben:

27




78. Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben.

Wir nennen lhnen jetzt einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann.
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wahlen miiten:

Welches Ziel erschiene Ihnen personlich am wichtigsten?
Welches am zweitwichtigsten?

Welches kdme an dritter Stelle?

Und welches an vierter Stelle?

Fiir jede Stelle eine Nennung!

1. 2. 3. 4.
Stelle Stelle Stelle Stelle
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in diesem Lande . .. D

Mehr Einflul® der Birger auf die Entscheidungen der Regierung . D

Kampf gegen die steigenden Preise ....................... I:I

HEEN
oo
oo

Schutz des Rechts auf freie MeinungsduRerung ............. D

79. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen ldngere Zeit einer bestimmten Partei zu,
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wéhlen.

Wie ist das bei lhnen:
Neigen Sie - - ganz allgemein gesprochen — einer bestimmten Partei zu?

Ziemlieh stark o vvvns oy l:l
NSRBI o e el m i . D
Ziemlich schwach ........ D
Sehrschwach ........... [:I

28




lhr Elternhaus

80. Wir interessieren uns auch dafiir, wie Sie als Kind aufgewachsen sind.
Dazu bitten wir Sie zundchst um einige Angaben iiber lhre Eltern.

Vater Mutter

EeLUTTSIBET e n i f Wh s i S meEs S e s R A I1I ] [1“' | | ]

liebt hetite hierim Haushalt . . . v b s n s e oo 5e D = D *)

bt hette WOBHEABES! &\ o eltabdarels o 5 i & e & o ves

Fe TR TOTR ittt s ot bt et e L B S D_l D_]
L‘undZ\v\.rzarirnJahr.. ....................... i1]9 ] | 1]9| l

*) Falls lhre Eltern hier im Haushalt leben,
springen Sie bitte auf Frage 83!

81. Welchen Schulabschlu haben lhre Eltern erworben? Vater Mutter
Malks Hauntechulapeehlel oot v i s o 2 D D
Mittlere Reife, Realschulabschiu® ... ....... ... ........ D D
Abitur (HOCRSCRUIBITE) . o bt o 2 557 a Bl e o il o) e 3 D D
R sl e trelo (R KA SR e o R e BB e T I:' [:]
M R, [] []

82. Haben lhre Eltern eine berufliche Ausbildung oder
ein Studium abgeschlossen? Vater Mutter

Ja, und zwar

Gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre . . . ... ... ... .. I:' D
Kaufmannische Lehre oder Berufsfachschule/Handelsschule . |:| D
Fachschule (z.B. Meister-/Technikerschule) ... ........... D D
Begmianausbileiing® o s e o h atat s s af sonnelesie e e D I:J
Fachhochschule, Ingenieurschule, Lehrerseminar . ... ... ... I:] D
B T e W [ o e o W [ SR et i sl e - | ORI ’:I D
SiENE I A p o R TR B S S S Rl e ) el M R, S B D L—_I
Nein, keine abgeschlossene Ausbildung . ................ D D
T RN Tad T R e e SRR TSN B T R ol D D

nn




83. Wenn Sie einmal an |hre Kindheit bis zum 15. Lebensjahr zuriickdenken:

84.

85.

Sind Sie ganz oder iiberwiegend in Ihrem Elternhaus aufgewachsen?

Ja, und zwar mit beiden Elternteilen
(auch Adoptiv- oder Stiefeltern) ... ....... [:l

Ja, aber nur bei einem Elternteil, und zwar:

= e Bt NSRS o i T ey I:I ] : i
Nein, nicht bei den
SR < s 1] e SRR S S ' (1 I:I Eltern aufgewachsen . . . D

Sie springen auf Frage 88!

Waren lhre Eltern (bzw. die entsprechenden Personen, bei denen Sie aufgewachsen sind)
in dieser Zeit erwerbstétig?

Vater Mutter

Ja, durchgehend oder Gberwiegend voll erwerbstatig . . D

Ja, durchgehend oder iiberwiegend teilzeitbeschaftigt . I:]

HES .

Ja, aber nur zeitweise erwerbstatig .. .............. D
Neit, mIChT BrWEIDSIATIG . . .o v < bmaie d b s n 8 e astes D
ieRISTTICIE TAERIE B0 <o s wnl B i a0 5 | s D

War Ihr Vater, als Sie 15 Jahre alt waren, erwerbstétig?

o R Rt oy s Wl e . |:| D Bitte weiter mit Frage 86!

Nein, Beniner . c.ocs cmss on femms |:|
im Krieg/in Gefangenschaft . . . D

2] f ol i (o T TN R R R e D
D ‘ Sie springen auf Frage 88!

Eiobil 1o cC LSRR s Rl St T
NABIES THEAE o 4o s ibal Bls & dbes s e D
Lebienicht MeRr . v v ivnc orms 5 ms D
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92. Welche Staatsangehorigkeit haben Sie?

BELSER: ot v 5y 5 i e D

Sonstige Bitte angeben: ~ ——p

93. Haben Sie auBer dieser Wohnung noch eine andere Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschlieRlich West-Berlin, in der Sie selbst auch wohnen?

Welche Wohnung benutzen Sie iiberwiegend?

Diese hier ....... D
Die andere ...... D

Etwagleich . .. ... D

Von welcher Wohnung gehen Sie iiberwiegend
zur Arbeit oder zur Schule/Hochschule?

Von dieser hier . . . I:’
Von der anderen . . I:l
Tiriftt miehtz - o s D

33


























































Eintragungen des Interviewers

A Wie wurde die Befragung durchgefiihrt?

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher)

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher)

B  Waren beim Ausfiillen des Fragebogens dritte Personen
(auBer lhrer Begleitperson) anwesend?

C Interviewdauer:

Das miindliche Interview dauerte mit Begleitperson

Minuten

Das mundliche Interview dauerte ohne Begleitperson Minuten

(bitte erfragen)

Listen-Nr. Lfd. Nr.

Ich bestétige die korrekte Durchfiilhrung des Interviews:

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers


































































































































Eintragungen des Interviewers

A  Wie wurde die Befragung durchgefiihrt?

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher) ...... D

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher)

B  Waren beim Ausfiillen des Fragebogens dritte Personen
(auRer Ihrer Begleitperson) anwesend?

C Interviewdauer:

Das miindliche Interview dauerte mit Begleitperson Minuten

Das mindliche Interview dauerte ohne Begleitperson Minuten

(bitte erfragen)

Listen-Nr, Lfd. Nr.

Ich bestétige die korrekte Durchfiihrung des Interviews:

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers













HANENIZDE ...7

Gibt es in lhrem Haushalt ...?

Hanenizde 1970 ya da daha sonraki yillarda dogmus gocuklar var mi?

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die-erst 1970 oder spater geboren sind?

= Liitfen 3. soruya atlayniz!
Evet | | D Hayir /| 00 LI . L Sie springen auf Frage 3/

O

Bu ¢ocuklar agagidaki egitim kuruluglarindan hangisine gitmektedir?

Welche der folgenden Einrichiungen besuchen diese Kinder derzen?

1970 ya da daha sonraki yilda dogmus en biiyiik gocuktan en kiigigiine dogru her gocuk igin ayri ayri cevap veriniz.

Bitte geben Sie es getrennt fir jedes Kind an, beginnencl mit dem &altesten Kind, das 1970 oder danach geboren ist,
und dann dem Alter nach, das jungste Kind zuletz!.

isim

Vorname:

Liitfen yaziniz:

Bitte eintragen: D &E’;ﬂg& 19 ]7] 19 ] l__] 19 D::] 19 II]:]

Kinderkrippe, -garten, -hort, e o
Pflegemutter o.4. halbtags e L] ] . [] &vie []

Kinderkrippe, -garten, -hort,

Pflegermutter 0.4. ganztags . . . .. , D [] D lj
Grundschule/Forderstufe .. . ......... ] ] [] L]
Hauptschule . . , . od L] [ ] []

Sonderschule
Realschule ..
Gesamtschule . .

Gymnasium . .

, i L
L] U L]
> R L] =
L] . PPY ' RS
[] L] []

Berufsgrundbildungsjaht
Beruisschule ohne Lehre
Berufsschule mit Lehre
Berufsfachschule

Sonstige Schule

O oOoooOoooon

Bu kuruluglardan higbirisi
Besucht keine dieser Einrichtungan














































Eintragungen des Interviewers

A  Wie wurde die Befragung durchgefiihrt?

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher)

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher)

B  Waren beim Ausfiillen des Fragebogens dritte Personen
(auBer lhrer Begleitperson) anwesend?

C Interviewdauer:

Das miindliche Interview dauerte mit Begleitperson

Minuten

Das milndliche Interview dauerte ohne Begleitperson Minuten
(bitte erfragen)




Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen in allen Féallen — auch wenn kein Interview zustandekam.
Die Informationen sind fiir uns zur Beurteilung der Stichprobenqualitat wichtig!

D In welchem Haustyp wohnt der Zielhaushalt?

Landwirtschaftliches Wohngebaude . ...................... D
Freistehendes Ein-/Zweifamilienhaus . . .. .. ... ............. D
Ein-/Zweifamilienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus . . . . ... D
Wohnhaus mit 3 bis4 Wohnungen . .............. ... ...... D
Wohnhaus mit 5 bis 8 Wohpiingen ... .. ..oo.cuviveaiiag, D
Wohnhaus mit 9 und mehr Wohnungen

(aber hochstens 8 Stockwerken; also kein Hochhaus) . .. .... ... I:]
Hochhaus (9 und mehr Stockwerke, Wohnungen unbegrenzt) . .. D
SENEtIGES PAUBFGEBANIGE . ... i vt e o s ma s or i bt a6 s e s D

E  Handelt es sich um einen Privathaushalt oder um ein Wohnheim/eine Anstalt?

PEVathatishall - .o n i i i v e s et e e St D
Wohnheim /Anstalt, und zwar:

—  Schiler-/Jugendlichenwohnheim/ Lehrlingswohnheim . . . . . I:I
= STIConRRMBINNGIN i i s e e e s D
—  Berufstatigen-/ Ledigenwohnheim ... ................ [:l
A B L e i n e d s 0k 5 sl e o I:]
e A e ORI o bt @ e v s gt e i D
= Sonstige ARSIt/ WORMBBIM .o . e o b s i se s o s s e ses D

und zwar (Art bitte genau angeben):

F  Handelt es sich bei der Wohngegend im unmittelbaren Umkreis des Zielhaushalts um —

— ein reines Wohngebiet mit tberwiegend Altbauten (Vorkriegsbauten) ......... D
— ein reines Wohngehiet mit Uberwiegend Neubauten .. ..................... |:|
— ein Mischgebiet mit Wohnungen und Geschaften bzw. Gewerbebetrieben ... ... D
— ein Geschaftszentrum (Laden, Banken, Verwaltungen) mit wenig Wohnungen . . . |___|
— ein Gewerbe- bzw. Industriegebiet mit wenig Wohnungen ... ............... D

ol SO SHIGER I o o e s o e B ST e ks S R Rl e e ek B [:I

Listen-Nr. Lfd. Nr.

Ich bestatige die korrekte Durchfiihrung des Interviews:

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers






































































55. Simdi liitfen gecen seneyi yani 1985'yi diigiiniiniiz!
Biz burada bir nevi takvim ¢izdik. Takvimin sol tarafinda en son yilki kigisel durumunuz yazih.
Liitfen satir satir gozden gecirerek durumunuzla ilgili 6rnegin bir iste calistiginz veya igsiz
oldugunuz aylara g¢arpi isareti koyunuz.
Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also 1985
Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet. Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein konnen.
Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie z.B, erwerbstatig waren,
arbeitslos waren usw,
Liitfen her ay igin bir isaret gerektigini unutmayiniz!
Bitte achten Sie darauf, daB fir jeden Monat ein Kastchen angekreuzt sein mul§!
1985
Ocak | Sub. | Mart | Nis. | May | Haz. | Tem.| Ag. | Ey. | Ek. | Kas. | Ara.
Jan Febr.| Marz | April | Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. | Okt Nov. | Dez.
Tam giin gahstim

Vaoll erwerbstatig

Yarim giin veya arada bir caligtim

Tl‘-‘.LI.’q-:J'[l,)l,!?.(‘l'..illil__jl ader
geringfigig erwerbstatig

Isletme egitimi/bilgi artturma kursu/
yeni meslek dgrenme kursu gordiim
In betrieblicher Ausbildung/
Fortbilduna/Umschulung

Arbeitslos gemeldet

Emekliydim

In Rente/Ruhestand

Okula gidiyordum/iiniversitedeydim
Auf der Schule /Hochschule

Askeri hizmette/sivil hizmetteydim
Als Wehrpflichtiger baim

Wehrdienst/ Zivildienst

Ev kadmni /erkegi idim
Hausfrau /Hausmann

Bagka / Sonstiges

sayle ki:

und zwar

5 1 1 I 6 I

[
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[

[
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56. Sayet 1985 yilinda is sahibi idiyseniz: Gegen yil kag giin izin yaptimiz?

Falls Sie 1985 erwearbstédtig waren

1985" giin
Tage 1985

Wie viele Tage Urlaub haben Sie im lezten Jahr gemacht?

Hig tatile ¢tkmadim.

Habe keinen Urlaub gemacht
Higbiri, ciinkii herhangi bir iste ¢alismadim.

Trifft nicht zu, war nichit erwerbstatia

1 O




57. Burada bir takvim daha gizdik. Solda gesitli kazang sekilleri gosterilmekte.
Liitfen satir satir gozden geciriniz. o
Eger sahsi geliriniz asagidaki kazang sekillerine uyuyorsa bunu her ay i¢in
uydugu sekilde gosteriniz.
Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgefiihr

Bitte gehen Sie Zeile tur Zeile durch, Wenn Sie persdnlich Einkunfte der genannten Art hatten,
kreuzan Sie bitte jeden Monat an, in dem das zutraf

1985
Gelir cinsl Ocak | Sub. | Mart | Nis. | May | Haz. | Tem. | Ag. | Ey. | Ek. | Kas. | Ana.
INEUNTLE . A . ” A -
Jan, | Febr. | Marz | April | Mai Junmi | Juli | Aug. | Sept. [ Okt. | Nov. | Dez

isci iicreti, ayhk

(O o/ Gohal s Arbalthehmes T ([ W

(einschl Aust ||\:JLH‘|Li§\.'f‘:fqull ing)

Bagimsiz/serbest meslek sahibi
olarakkazamlangelir
Einkommen aus selbstandiger /
freiberuf lu'wv Tatigkeit

Yan gelir
Einkommen aus Nebenerwerbstatigkeit/
Nebenverdianste

L O3 LR Rl &3 O B U & L3 6

50 0 O 0 O A O 1 O W I

LE L1 L B B L 1 O ) O O

Yashhk/emeklilik, sakatlik, isyeri maag
(kendiniz ¢caligmg olarak)

Altersrente/ Pension, Invaliden-, Betriebs
rente (autgrund eigener Erwerbstatigkeit)

N [ T

Dul veya yetim maagi
Witwen-. Witwer-, Waisenrenle
bzw . pension

BAf5G, burs,
meslek egitim yardim
BATOG, Stipendium
RBerufsausbildungsheaihil fe

QOO Oadus oo

BEEgspEEEREGSE LS EE Y

Annelik izninde alman annelik parasi

D‘m ]

L]
TR INERENSE AR REN NS

‘**“"“P"“i', OO0 00000 O0Oo0nQ

snzhk yardu-m

Arbaitsiosanhilte

O L3 L0 40 B3 &0 3 B3 O £ B

L1 | &3

Meslek kurslan sirasinda Caligma
Dairesinden alman gegim parasi
Unterhaltsgeld vorn Arbaitsami
bei Fortbildung/ Umschulung

[]

N I I I I O I B O O N R W A

Ayni evde yasamayan Eﬂe} tarafindan
yapilan yardimlar, 6demeler

1 |f[ ur ;qw \ ri s r:‘.u::-!‘yf[\f_]l vlm- Personen, D D D D D D D D l:] I:] D D
Bu ayda bt!lrll;'tjﬂen ﬂh:d: ;):I gelirim
h]lgll?lilr?;‘:l'r: ‘IV‘!_?r?a! keine Einkunfie [___l D D D l:] l:] D D [:I D D D

1985 yilinda belirtilen tiirde hicbir gelirim olmadi

[atte 1985 iberhaupt keine Enkunfie der genanntan Art .

Liitfen 62. soruya atlayiniz!
Sie vpr ngen auf Frage 621


























































	SOEP Survey Papers 79, Series A
	SOEP 1986 – Erhebungsinstrumente 1986 (Welle 3) des Sozio-oekonomischen Panels
	Inhalt
	1. Interviewer-Handbuch
	2. Anschreiben mit Broschüre"Leben in Deutschland"
	4. Adressenprotokoli grün (für "alte" Haushalte)
	5. Adressenprotokoll blau (für "neue" Haushalte)
	6. Liste 1 - Verwandtsc:haftsverhältnis und B 3 für verzogene Haushaltsmitglieder
	7. Haushaltsfragebogen grün (deutsche Fassung für nicht umgezogene Haushalte) mit Datenschutzblatt
	8. Personen fragebogen grün (deutsche Fassung für bereits befragte Personen)
	9. Haushaltsfragebogen blau (deutsche Fassung für umgezogene und neue Haushalte) mit Datenschutzblatt
	10. Personenfragebogen blau (deutsche Fassung für erstmals zu befragende Personen)
	11. Haushaltsfragebogen grün (türkische Fassung für nicht umgezogene Haushalte) mit Datenschutzblatt
	12. Personen fragebogen grün (türkische Fassung für bereits befragte Personen)
	13. Haushaltsfragebogen blau (türkische Fassung für umgezogene und neue Haushalte) mit Datenschutzblatt
	14. Personenfragebogen blau (türkische Fassung für erstmals zu befragende Personen)



